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erungspflichtigen Theile beſtehen, . B. in 
D 5 R ich Sta ee die bisher uur für die Folgen 
ee 1 ag ich spflichtigen Arbeit verſichert waren, 
Wenne l 5 Beſchäfligungen, zu denen 
validenverſiche ungsgeſetze eingebrachten Reſolu⸗ Ir Aperungczogen werden, verſicherungspflichtig 
tionen wegen Erweiterung jener Verſicherung zu ſte rden. Ses Weiteren ſoll die Verſicherung ſich 
einer Wiltwen⸗ und Waiſenberſorgung ein. Es auf häuse lade und andere Dienfte erftreden, zu 
6¾i5d 
e ae I Se e e ee 
Waiſen aller iu die Invalidenverſicherung 4 5 Endli ch ſollen der Verſt herangspfiicht die bisher 
Srabufarbeier will Fit iger Veſchehukaug | 100 dach untermorfeuen Yieip: ber a Feel 
fand das Zentrum nirgends Zuſtimmung. Der fag — ni pe 25 . e ai —— 
Staatsſekretär Graf von Poſadowsky erklärte Be Ang alt unterſtellt werden. 
kategoriſch, daß die verbündeten Regierungen ſich Eine besonders einschneidende Aenderung it 
The ait zu einer, joldien Wee den inſofern geplant, als der Kreis der Aufgaben der 
Sabrifarbeiter geneuiiber den al betten in Des Berufsgenoſſenſchaften der ſich bisher auf Unfall⸗ 
Landwirthſchaft, die der Eutvölkerung des platten ve er we Unfalberbülung ae r 
Landes noch Vorſchub leiſten müßte, verſtehen weitet Waden fell. Den Verufsgenoſſenſchaften 
eee ee 
= Sc übechant 55 indem er zunüg bie ne 5 eta en zur Verſicherung ihrer 
Durchführung der Reviſion der drei beſtehenden Mitglieder gegen Haftpflicht, ſodaun zur Drganie 


Vertretung in Deutſchland: In allen ars Stäbten 5 
Deutichlande: N. Dee. Pantene Wan . De 
IJuvalidendenk. Berlin Bernh. Arndt, Max Serinmanie b 


voller Erwartung ſchaut England auf dieſe Retter 
aus höchſter Noth, denn ſie ſollen berufen ſein, 
dem „verletzten Recht“ wieder zum Siege zu 
helfen. Erſt wird allerdings noch eine Helden, 
that Buller's erwartet und die „große Bewegung 

Buller's ſoll ſogar ſchon ſeit einigen Tagen im 
Gange ſein; da aber die Londoner Telegramme 
darüber ſchweigen, ſcheint die Heldenthat keinen 
ernſten Erfolg zu haben, ja, wenn man franzö⸗ 
ſiſchen Berichten glauben darf, haben die Buren 
einen Erfolg errungen, indem ſie ſich nach hartem 
Kampf einer Anhöhe des Hochplateaus bemächtigt 
haben, die Ladyſmith und das eugliſche Lager 
beherrſcht. Ueber die Bewegung Buller's liegen 
heute ſchon nähere Meldungen vor; er meldete 
Donnerſtag aus Springfield an das Kriegsamt, 
er habe das Südufer des Tugela bei der 
Potgieters⸗Drift beſetzt und ſich der Briicke be⸗ 
mächtigt. Springfield liegt etwa 21 Kilometer 
weſtlich von Coleuſo zwiſchen dem kleinen Tugela 
und dem Tugela ſelbſt. Buller verfolgt danach 
vermuthlich die Abſicht, den rechten Flügel der 
Buren, der nordwärts von dem gegenwärtigen 
Standort Buller's, jeuſeits des Tugela ſtark ver⸗ 


Lord Roberts wird den General Methuen wecken und fördern ehe — ge N es, 
durch General Macdonald ablöſen laſſen. kommandenre ſind wee g N 1 5 
Die engliſche Regierung hat ſich bereit er⸗ zurückgetreten. Durch eine Kabinetserder . 

klärt, für die widerrechtliche Beſchlagnahme der 9. Januar wurden die Generalleu nants Fehr, 
Schiffe „Bundesrath“, „General“ und „Herzog“ v. Schlotheim, Kommandenr der 16. Didi, 2 
Schadeuerſatz zu leiſten. und Frhr. Schilling v. Canſtatt Komme 3 
In politiſchen Kreiſen tritt mit Beſtimmtheitf deur der großherzogl. heſſiſchen (25.) Diviſten, 7 
die Meldung von dem nahen Sturze Chamber: Fin Genehmigung ihrer Abſchiedsgeu de mit 8 
lains auf. Penſion zur Die poſition gestellt. — Mit der 
Die Londoner „Kabelkorreſpvondenz“ giebt] Einſtellung weiblicher Fabrikaufſi 
den Inhalt etlicher Soldatenbriefe wieder: Daſſamten ſoll nunmehr auch in Preußen der An 
beſchreibt ein Soldat, wie die vor Stomberg | fang gemacht werden. Im diesjährigen Cat ſind 
irregeführten Eugländer, als General Gatacre] die Mittel zunächſt für zwei ſolcher Stelen vor⸗ 
den Rückzug befohlen, plötzlich von ihrer eigenen] geſehen. — Das Straßburger Domkapi el hat 3 
Artillerie, welche fie für Buren nahm, nieder⸗ſich gegen die Errichtung einer katholiſch⸗kheov⸗ 
kartätſcht wurden. Am Abend ſah er den ]logiſchen Fakultät an der reichsläudiſchen 
Geueral, wie dieſer gebrochen über einem Tiſch] Univerſuät auegeſprochen. — In Leipzig wurde 
im Stationsgebäude gebeugt lag, das Geſſcht in] geſtern die vom demokratiſchen Vereſn veran⸗ 
den Händen begraben. Ob er weinte? . .f ſtaltete Verſammlung polizeilich aufgelöſt, in 
Von Magersfontein ſchreibt ein Anderer: „Wirf welcher Profeſſor Quidde, der befaunte Verfasser 4 
rückten in Viertelkolonnenkormation bis 100 des „Caligula“, über die heutige Rechlſprechung 
Hards vor die feindlichen Schützengräben, dann] Deutſchlands reden ſollte. — 2 
mußten wir uns niederlegen und die Bajonets 
aufſtecken, um zu ſtürmen. Kaum erhoben wir 
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Verſichernugsgeſetze verlangte. Jusbeſondere fat lebeitsnachweiſes. Die Theilnahme, ſchauzt ſteht, zu umgehen. Dieſe Abſicht wird uns, als die Buren, welche natürlich alles ge⸗ 
müsse die für viele Arbeiterfamilie verhängniß⸗ i dee ſoll freiwillig ſein. iich nicht leicht durchführen laſſen. Biller wurde sehen, uns mit einem furchtbaren Kugelhagel Derlin, 13. 3 ; Ka 
volle Lücke zwiſchen dem Aufhören des Kranken⸗ Soweit es ſich um Haftpflichtanſprüche aus der zu feinem Vormarsch nach Welten vermuthlich] niedermachten. Sofort rief Jemand: „Zurück⸗ rlin, 13. Januar. „Klein⸗Deut 


ſpricht.“ Mit dieſer Aufſchrift hat, wie wir dem 
„Hann. Cour.“ entnehmen, kürzlich das Londoner 
Witzblatt „Punch“ ein Spottgedicht veröffentlich 
das zur Keunzeichnung engliſcher Gefimmmt 
gegen Deutſchland und den deutſchen Kaiſer feſt⸗ 
genagelt zu werden verdient. Das Machwe 3 
hat in vier achtzeiligen Strophen folgenden In⸗ 
halt: „Der deutſche Kaiſer hat einen kleinen 
Handel an der Spree, was braucht er da eine 
große Flotte, ſo groß wie ſolche noch nie da 
Meer befahren hat? Vielleicht für die Wach 
am Rhein an Frankreichs Grenze? Mit den 
ſelben Recht, mit dem der Kaiſer für ſeinen 
kleinen Hökerladen die Herrſchaft des Meeres 
beanfprucht, könnten die Schweizer fi eine 
Flotte kleiner Raddampfer bauen und als . 
Seemacht die wilden Wogen des Luzerner ces 8 
beherrſchen. Jawohl, die Flotte für den Mailer 
wäre nothwendig, wenn er ſie brauchen könnte, 
ſo z. B. wie Noah, denn wo wären wir, wenn 
Noah ſeine kleine Flotte zu bauen vergeſſen 
hätte? Wo mag des Kaiſers kleiner Handel 
bleiben, wenn England Deutſchlands Reichthum 
für alle Ewigkeit in die See verſenkt hal?“ 
Soweit der Londoner „Punch“. Die nicht aus⸗ 
geſprochene Antwort auf die in der len 5 
Strophe ausgeſprochene Frage ſoll nat N 
lauten: der Kaiſer braucht keine Flotle, ſondern 
nur eine Arche Noah, um ſich in dieſer au 
Meer hinaus zu retten, wenn es den Engländ 
beliebt haben wird, Deutſchlands Reichthum i 
Meer zu verſenken. — Das iſt, wie man m 
zugeben wird, ein ſtarkes Stück derſelben Eng 


gehen!“ andere: „Nein, vorwärts!“ — die Panik 
war ſofort allgemein; von Offizleren, Sergeauten 
u. ſ. w. war überhaupt nichts zu ſehen, die 
ganze Brigade bildete eine wilde Maſſe — es 
war furchtbar. Dann ertönte das Signal: 
„Feuer einſtellen!“ und einer nach dem andern 
kamen wir dann von allen Seiten her wieder 
ins Lager. Wir Hochländer verloren dabei 219 
Todte und Verwundete, genau weiß ich die Zahl 
der Todten nicht, aber eine Menge ſtarben ſeither 
an ihren Wunden. Als unſer Kommandeur, 
General Wanchope, fiel (man fand ihn ſpäter 
mit ſieben Wunden in einem Graben), rief er 
uns zu: „Thut Eure Schuldigkeit, Jungen. Ich 
habe dies nicht befohlen. Gebt mir die Schuld 
nicht!“ Das ging auf ſeinen Streit mit Lord 
Meihnen über den Schlachtplan hinaus, aber 
Methuen befahl ihm einfach zu gehorchen.“ Ein 
anderer Hochländer beſtätigt dieſe Darſtellung: 
er erzählt, wie Methuen folgenden Tags an die 
Truppen eine Rede hielk und die ganze Schuld 
De Mißer a verſtandenen 
5 zu 1 5 ch 5 9 
iſchaften, find angeekelt und haben das Ver⸗ 
a Wia OR 
In London fand geſtern Abend, nachdem das 
Volontärkorps der Ciiy von 500 Maun im 
Manſionhouſe ſeine Ausſtattung und das Ehren⸗ 
bürgerrecht der Cith erhalten hatte, in der Sankt 
Pauls⸗Kathedrale in Anweſenheit des Lordmayors 
und der City⸗Korporation ein feierlicher Ab⸗ 
ſchiedsgottesdienſt für dieſelben ſtatt, da ihre Ab⸗ 
reiſe nach Südafrika auf heute Vormittag feſt⸗ 
geſetzt iſt. 


von dem durch ſeine Aufklärung abtheilungen 
feſtgeſtellten Umſtand veraulaßt, daß die öſtlich 
von Colenſo ſtehende linke Flanke der Buren be⸗ 
ſonders günſtige Stellungen inne hat. Buller 
vermuthete nun wohl, daß eine Umgehung oder 
ein Angriff auf den rechten Flügel ſich leichter 
bewerkſtelligen laſſen würde, findet den Feind 
nun aber auch hier in ſtarken Verſchanzungen. 
Er darf darauf rechnen, von General Warren, 
der die Straße von Frere nach Springfield be⸗ 
nutzen kann, in ſeinem Unternehmen kräftig 
unterſtützt zu werden. Zunächſt muß er deſſeu 
Ausführung allerdings ſolange verſchieben, bis 
der ſtark angeſchwollene und noch im Steigen 
begriffene Fluß wieder gefallen iſt. Dadurch 
wird jedoch der Erfolg ſeines Vorſtoßes ſtark in 
Frage geſtellt. Denn die Buren, die über ſeine 
Bewegungen ſicher gut unterrichtet ſind und ſich 
im Beſitz der inneren Verbindungslinien befinden, 
werden nicht zögern, ihre rechte Flanke möglichſt 
zu verſtärken, ſo daß Buller bei dem Verſuch, 
den Fluß zu überſchreiten, auf ſehr unangenehme 
Ueberraſchungen ſtoßen kaun. Fällt inzwiſchen, 
was immer wahrſcheinlicher wird, Ladyſmith, ſo 
würde ſich Buller einer noch größeren Streit⸗ 
macht gegenüber finden. Die Hauptſchwierig⸗ 
keiten für das Gelingen des Bullerſchen Plaus 
liegen aber darin, daß die Buren die Höhenzüge 
nördlich vom Tugela beſetzt halten, ſo daß Buller 
ſofort unter die Kanonen der Feinde käme, wenn 
es ihm gelänge, über den Fluß zu kommen. So 
ſcheint die Bewegung, auf die man in London ſo 
große Hoffnungen ſetzt, mit wenig Ausſicht auf 
Erfolg unternommen zu ſein, wenigſtens ſo weit 


3 Eintritt der Iuvalidenreute aus⸗ „ i delt, dar 
%%% 
regelu werde man beurtheilen können, ob Arbeit⸗ Drittel durch Verſicherung gedeckt werden. Bei 
geber und Arbeiter im Stande ſein würden, auch der zweiten Einrichtung ſollen die Arbeiter in 
noch e e a en er ne ar gleichen Umfange wie die Arbeitgeber an der 
rung, deren Koſten der Staatsſekr : ur wi 
5 Millonen Mark berechnete, 15 25 Verwaltung betheiligt werden. 
ie Unbeſtändigkeit eines wirthſchaftlichen Auf⸗ «„ gen 
ſchwungs, wie ihn Deutſchland jetzt erlebe, dürfe Deutſch⸗Oſtafrika. 
man bei der Beantwortung dieſer Frage nicht Aus der dem Reichstage zugegangenen 
aus dem Auge laſſen. Dieſe auf nüchterner Denkſchrift über die Entwickelung von Deutſch⸗ 

Erwägung der Möglichkeit und der Verantwort⸗ 2 un Jab Oh r 
lchtelt beruhende Auffassung fand im Hause ger folgende Daten: Die voegenommenen Zählungen 
als fenen Crane gel belze Sntcäge | u anne Scägungen haben eine Einwohner 
ſtinnnte. Von freiſinniger Seite (Abg. Richter) u" 4 1 her : Zahl, als bisher für 
wurde lleberweiſung der Anträge au eine Kom⸗ Deu ch⸗Oſtafrika angenommen um bee Der Be 
miſſion beautragt, doch lehnte die Mehrheit dieſen sit Uitit (am Tenge 1 mit Hr i Mile 

; Diete Rost i bevölkertſte, dann folgt Tabora mi 
Sozialdemokt ud der Abgeordnete Roeſicke nen der . 2 nn. 
Pe 85 en Antrage des Freiherrn e e 3 1 0 0 3 
b. Stumm an, dem der Abgeordnete Molkenbuhr zung ſelbſt beſteht au Unter lebt befinden 

das Zeugniß ausſtellte den Abg. Hitze in dieſem denen 881 Deutſche ſind. Unter letzteren 4 

0 ? ſich 222 Beamte der Zivilverwaltung, 172 An⸗ 

gehörige der Schutztruppe, 135 Miſſionare, 62 

Pflanzer, 55 Kaufleute, 53 Handwerker, 11. 

Händler und Gaſtwirthe, 75 verheirathete Frauen, 

38 unverheirathete Frauen und 55 Kinder. Von 

den fremden Nationen ſind die Eugländer mit 

38 und die Griechen mit 34 am ſtärkſten ber⸗ 

treten. Die namentlich in einzelnen Küſten⸗ 
gebieten äußerſt heftig aufgetretene Hungersnoth 
hat dem Bericht zufolge ſtellenweiſe auch 


2 2 r Re VE den allmälig unterdrückten Sklavenhandel und 
; Zur Unfallverſicherung. e! wieder aufleben laſſen 5 


den Die dem Reichstage zugegangene Novelle zu balbwüchfige Finder werden geraubt. fie fich nach den eingegangenen Meldungen und rer 
den ee e Augedeſeben nimmt in eser — 1 von ihren eigenen 5 „ um Geld nach den zur b Karten bee] = — 
eihe eiue Erweiterung der Ver cherungspflichti⸗¶zum Lebensunterhalt zu erlangen, in die Sklaverei urtheilen läßt. Hat ſie aber einen für die Buren A Mi 8 del n Rei che hind 
günſtigen 9 Ta 5 > 
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gen iu Ausfiht. Es follen in den Krels ber |verfauft. Durch Ansfendung militäriicer Streife 
1 1 8 es im e irk Ba 8 


9 würde e 9⸗ 
8 dos ht leicht werden, den jeg forte 
an Zahl einer Be e p A ̃ || 
etwa doppelt fo groß find, wie die bisher ſchon kommen, die änſcheinend gewerbsmäßig den Ver⸗ Zur Beſetzung von Potgieters Furt Dun, 
verficherten fabrikmäßigen Brauereien, das ge⸗ trieb geraubter Kiuder nach Sanſibar beſorgte. Buller wird erklärt, Springfield it ein kleines 
ſamte Schloſſer⸗ und Schmiede⸗, das Fenſter⸗ In ähnlicher Weile gelang es, eine Reihe von Dorf nördlich vom kleinen Tugela und 16 eng⸗ 
pugere und das Fleiſchergewerbe. Von letzterem Kindermorden in Uſeguha zur Beſtrafung zu liſche Meilen weſtlich vom engliſchen Hauptlager 
waren bisher lediglich die mit einem Schlacht» bringen. Strenge Strafen in Verbindung mit Rei Frere. Zwiſchen Springfield und den 
hausbetriet verbundenen Fleiſchereien in der] unausgeſetzter Belehrung der Bevölkerung ſind] Tugelafluß zieht ſich eine Strecke eines ſechs bis 
Fleiſcher⸗Berufsgenoſſenſchaft vereinigt. Ferner die Mittel, mit denen verſucht wird, die auf en engliſche Meilen breiten hügeli — Landes 
5 dd bed u Verſicherungskreis der Lagereibetrieb] Aberglauben bernhende Unſitte allmälig auszu⸗ 15 welches von dem e Zwartskop 
3 it, einem Handelsgewerbe verbundene rotten. — Der. Denkſchrift iſt eine Ueberſicht über behe ird } 9 : 
| Fuhrwert®, Lagerungs⸗ 8 1 b a e e e beherrſcht wird. Zwei Furten gehen über den 
8 „ ase oder Holzfällungsbetrieb, die im Berichtsjahre gegen Eingeborene ergang Fluß nördlich von Springfield. Eine davon iſt 
ſofern der Inhaber im Haudelsregiſter eingetras [ten Strafurtheile beigefügt. Danach wurden 22 die von Buller beſetzte Potgieters Furt. Am 2 
gen ſteht, einbezogen. Gewerbebetriebe, welche] Perſonen wegen ſchwerer Verbrechen zum Tode nördlichen Tugela⸗fer find 45 Auböben ſteil 
ſich überhaupt auf Banarbeiten erſtrecke, ſollen] verurtheilt, indeß nur 13 Urtheile, und zwar aber von beiden Furten bei Springfield laufen 
N in ihrem ganzen Umfange der Unfallverſicherung! durch den Strang vollſtreckt, in den übrigen ute, flache — oftmärts a sr 
unterſtellt werden, während bisher nur die Ars Fällen erfolgte Begnadigung zu mehrjähriger a it. Bullers O Se i 
| a Bel Wegen minder ſchwerer Ver⸗ —— — —— = seien 
| fie unmittelbar bei Bauten beſchäftigt waren. | brechen und Vergehen beziv. Uebertretungen wur⸗ ge Buren bel Colenſo vermieden wird. In 
Welche Gewerbebetriebe außer dem Maurer⸗, den 124 Perſonen zu Freiheitsſtrafen über ſechs Folge Beſetzung der Furt und Brücke beherrſcht 
Zinmerers und Dachdeckergewerbe verſicherungs⸗/ Monate und 3058 zu Freiheitsſtrafen bis zuſ er, wie man hofft, den ganzen Fluß. Ob er 
pflichtige Bauarbeiten vollführen, ſoll durch. Be⸗ ſechs Monaten verurtheilt. Zu Geldſtrafen wür⸗ Potgleters Furt mit Widerſtand beſetzte iſt un⸗ 
ſchluß des Bundesraths erklärt werden. Werk- den 344 verurtheilt. Außerdem wurde auf bekannt. e ’ 
meiſter und Techniker ſollen den Betriebsbeamten] Prügel⸗ bezw. Nuthenfttafe im Höchſtbetrage von 5 4 
im Sinne des Geſetzes gleichgeſtellt, alſo, ſoweit] 25 Hieben in 1508 Fällen erkannt. Juzwiſchen meldet eine in Brüſſel angelangte 


genommen. Noch vor der aug 
erſchien der Monarch ganz bel N 2 
Da: j 


c iffes erreicht werden, auf dem durch voll⸗ 
kommene ſeemänniſche und theoretiſche Aus⸗ — Geſtern fand die Vorſtaudsſitzn. 
bildung in weitere Kreiſe Verſtändniß für den] Deutſchen Flottenbereins ftatt. Der . 
wichtigen Beruf des Seemannes getragen wird. Fürſt zu Wied theilte die im Ausſchuß 
Die Verſammlung war von zahlreichen Ver⸗tretenen Veränderungen mit, Korveltenke 
tretern des deutſchen Handels und der Juduſtrie, [Gercke erſtattete den Rechenſchafts bericht fi 
insbejonbere der großen Rhedereien, beſucht. abgelaufene Geſchäftsjahr und Fehr. v. Beg 
Allſeitig wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, entwarf ein Bild des zukünftigen Arbeits 
daß der Verein nicht nur eine wichtige patriotiiche | In erſter Linie ſollen die vom Verein ins Leben 
Bedeutung gewinne, ſondern die Liebe und das gerufenen Zeitungen und Zeilſchriften vermehrt 
Intereſſe für die Aufgaben der Haudelsſchifffahrt!“ werden, großes Gewicht ſoll weiter auf die Ver⸗ 

> 2 


Kabeldepeſche aus Pretoria die Beſetzung aller 
igt, verſicherungspflichtig werden. Perſonen, ur , FR 
3 e beſchäfligt werden, die aus Der Krieg in Südafrika. 


Ladyſmith beherrſchenden Poſitionen durch die 
Buren. Der Fall Ladyſmiths ſei eine Frage 
einem verſicherungspflichtigen und einem nichtver⸗ Roberts und Kitchener ſind in Kapſtadt und 


weniger Tage. 


— ů 


aber in Betreff des Elegiſchen ſtimmte er 
dem Bilde der Natur vollſtändig überein. 
Die „holde Lilie“ bot einen Anblick reize 
e s : 5 5 efangen, Verwirrung, holdeſter Scham und keuſch übd 
i i ę’m’q’ OR il : ¼ SI Gr Te oa 
iM... | Nachdruck verboten. | jeijes, kaum merkliches Lächeln. zeugt, daß ich nichts Bi | Hoffung nich are Aepeien wine; anderer: Benden ein een ee JABiRE SNARCHEUEE 
? 177 sſuchung In diesen Falle dürfte es ſich um eine Aus⸗ hat bei mir einige Schriften mit Beſchlag belegt, | die Hoffnung nicht groß geweſen wäre; anderer= | Befangenheit —— ern fie a t 
ee was 5 e e ee eine] nahme handeln,“ Kin en:; 2 f t ben deb 5 ex 25 0 5 5 ee Ka Hi 1 „Mein Fräulein,“ ſtammelte er mit gezoge 
6 — N N ichte, eine] Ich erkenne keine an“ J. Dann folgte ſie den beiden Herren reppe] Mädchens ein großer Vertrauensbeweis für ihn. a ihm auf der Stirn, 
5 W ee e e A 30 behane mein Fräuleim, wir müſſen auf] hinab, wälrerd Frau Börner mit einer Geberde] „Ich denke, daß Sie mir irgend etwas Bes dr e Ah Kr 5 ven Run 
N — nicht,“ entgegnete der > a gehen. Ihre Begleitung beſtehen. des Entſetzens in ihr Zimmer trat. „ ſonderes mittheilen wollen,“ ſagte fie unterwegs, „verzeihen Sie die Freiheit, das Komplot — 
Wir F ſich um ein volüüſches nr „Auch noch in Ihrer Begleitung? Gewiß] „Hätte ich doch nicht auf Lili gehört,“ jammerte) „und bin natürlich schrecklich neugierig.“ Er gung teh man hier M 
fue tragt, nach ſozialiſtiſchen Schriften nicht — wenigstens freiwillig nicht!“ Es kam ſie, „ich wußte ja, daß es kein gutes Ende 23 „Wird befriedigt werden, dieſe Neugierde,“ ant⸗ Junge, da E eek) unt den erden Wieden 
23 elene fuhr erſchrocken zurück, fie wurde bleich, ihr plötzlich ein jäher Verdacht, der fie zuſammene men werde! Ein Mitglied meines Hausftandes woltete er ſchmunzelnd, „wenn auch nicht durch ganze „Nichtswürdigkeit“ bloßlegte. 


es war ihr kein f ˖ uden ließ. „Sollten Sie beauftragt ſein, mich] von der Polizei abgeholt — welche Schande! mich. Sagen Sie mal, holde Lilie, haben Sie 3 x 3 
40 einen Augenblick bisher der Gedanke [s " Mein Gott!“ . 9 D „„Alſo ein Komplot?“ ſagte fie empört, 
ber Sie ie etwas mien, was ſie mit zu verhaften?“ 3 da drinnen in Ihrem kleinen Herzchen nicht in iſt ſchändlich! Sie gehen geradezu daral 


f t 1 N Der Mann nicte. „Ich wollte Ihnen das nn. der letzten Zeit beſondere Vorgänge wahrge⸗ graben.“ 
„Sozlaliſtiſche ee te une Habe angenehme Wort erjparen,“ ſagte er. 19. Kapitel, e Erne = . Fu 8. Zi s a 2 2 5 glaube 
ich allerding. „Ader it per maße eit die Let. elene fanf einen Monet anf "einen Sint“ na | Allis Geſicht überzog ſich mit einer Teifeu| „go, nttwontete er zerfuieih, amben eit 
türe dersellen denn feen ein le Beſig, Die Lek und verhillte das Geſcht in den Händen, in] Mäfter Brown Hatte an denselben Nachmittag | pöthe. | abe, Sie zu nnpromiiten ee be 
„Unter Umſtänden , ein Verbrechen?“ ſißrem Innern rang es wie Schluchzen., dem Maler gegenüber fein Verſprechen eingelöft.| „Ich verſtehe Sie nicht, Herr Brown —“ ſagte] haben Sie zu fompromittirei — ide uud 
„er legan |," Male dee dudgen int, |. „Es wich in ir vorübergehend fen, Bemesie| Gr wußte die Zeit, zu bes Si bas Spun See "erlegen | jet, da ic nnch plögtih allein un Ihrer Se 
„nehmen Sie! Ich bin wir keines Unrechts] der Mann. „„ „Nun, ich meine, ob Ihre Mama und Ihre] pefinde an dieſer entlegenen Selle. Wenn mich 
Jemand ſieht, dann iſt mein guter Ruf dahin.) 
„Aber Miſter Brown ging doch auch mit Ihnen 


5 52 Dann wird der Herr Polizeipräſident ſich f ſultat dieſes verdächtigen Beſuches abwarten] „Es iſt ein zweideutiges Kompliment,“ ent⸗ 
Sleuerlos. freundlichſt zu mir bemühen miüſſen; ei iſt nicht] wollen. = 1 gegnete er, „aber da es meinem Zwecke entſpricht, 
f Sitte, daß eine Dame zu einem Herrn geht,“ ente] „Ich muß dieſen Herren zum Polizeipräſidenten ] acceptire ich's. 5 
Roman von Heinrich Köhler. Igegnete das Mädchen 11 ; folgen, Frau Börner,“ ſagte das Mädchen mit] Er hatte Recht — fie folgte ihm fo unbefangen, 


bewußt.“ Dieſer nichtsſagende Troft gab ihr ihre Faſſung] Als er fie temen ſah, ging er ihr entgegen. lezte Puppe immer noch nach wie vor Ihr ganzes 


N * ri 1 8 i 4 1 
„Sehr freundlich von SDHEN, aber wir müſſen] wieder, fie durfte ſich dieſen, Männer gegenüber ET er u Denken ausfüllen ? 


ö ſerer Pflicht folgen und das „ni zeigen, ihr Mitleid war ihr wie 9 5 : 5 ; 
buchse Pe folgen pie Zimmer e 3 fie denn leben wieder] mungen“ heute vorbei 15 . > ie; ich 1 antworten! allein,“ wagte er einzuwerfen, „er. it ebenfals 
Sie thaten es, und das Mädchen ſtaud daneben ihren Namen Ne ch ale 2 EA ae antwortete fie, „ich gehe jetzt nad) | — es 55 * ee 55 we — ein Mann und nicht verheirathel.“ 7 
und ſah mit bleichem Autlitz und zitternden Glie⸗ | haben ſollte, vergeſſen „ fie wi We “Mm, ie die Antwort Dieſem fui — es iſt ſchändlich! 9 S 
ern dem traurigen Geſchäfte zu. Es war eie lebten agen nur zu oft!? iu ni werben Gie nicht than ten Sde bereit da“ jagte Mister row troden, „ich glaube, er MR 0 de l Ae ee 2 
furchtbare Demüthigung für ſie — nichts wurde] „So werde ich Ihnen folgen,“ ſagte fie, find, mir einen Gefallen zu erweiſen. hat ein größeres Jutereſſe daran.“ ſpazieren zu gehen RT , — 


N „ Ar e * ; ſehen . # gern — laſſen Sie nur hören.“ 1 a RR 
verſchont, ſelbſt das Bett nicht. „Es wird nicht das geringſte Aufſehen vadurch“ „Rech 1 3 Damit zog er den Hut und ging. feiner Wege, 
Sie hatten natürlich nichts weiter gefunden, erregt werden,“ bemerkte der Mann, „Sie ſollen mich auf einem kleinen Spazier⸗ Edmund Bagel war an feine Stelle getreten. G5 
die ſozialiſtiſchen Schriften lagen offen auf dent]! Sie machte ſich zum Ausgehen bereit, und 5 gang begleiten.“ war im Stadtpark, der ein herbſtliches Bild zu 
Schreibtiſch, fie nahmen dieſe und die Manuſkripte jede Tragik nicht ganz frei von komischen . Das Mädchen ſah den Sprecher etwas ver⸗ zeigen begann. Von den Kaſtanien rieſelten die 
von Helene Hand. Diele athmete ſchon auf, fie | menten zu fein pflegt, ſo war es auch hier, Die wundert an obgleich es längſt bei ihm an aller⸗ braunen Blätter bereits herab, auch an den übri⸗ 
glaubte, nun würde ſie endlich von dem unheim⸗ Augen des einen Beamten fielen auf den Bürger⸗ lei Abſouderlichkeiten gewöhnt war. gen Bäumen ſchimmerte das Laub in den ver⸗ 


„Mein Gott,“ entgegnete er erſchrocken, „be tan 
denke ich ja gar nicht! Ich wollte nur ſag 
daß doch meine Begleitung, meine Perſon 
kompromittirender für Sie ſein kann al 
Miſter Browus.“ Fee 


lichen Beſuch befreit; d . ſchen Spruch an der Thür, er las ihn durch und! „Das würde ſich nicht ſchicken,“ 1 ˖ 5 
3 90 + ihr F I ee de mußte darin wohl einen gefährlichen geheimen] „nicht wahr 2* da schien? fan . N ai A A „Und ich — ich bin es nicht ?“ ent 
= „Ih erlaubte mir ſchon vorhin, zu bemier kep, Sinn entdecken, denn er nahm ihn ebenfalls mit.] „Im Allgemeinen allerdings nicht,“ bemerkteſ er um dieſe Zeit ſich geltend macht. Wielodiſche ſchmerzlic coc. 
Eh 46 Jide r bh Sie zu ſprechen] Als ſie anf den Flur traten, ſtand Fran Börner ſie lächelnd, „Ihnen gegenüber aber bin ich ge⸗ Nachtigallenklänge konnte der Maler als Akkom⸗ (Foetſetung folgt. 
u... manche," ſagle er hö h. lin der Thür ihres Zimmers, ſie hakte das Re⸗ U neigt, eine Ausnahme zu machen““? l pagnement zu der folgenden Scene nicht erwarten, En 


u. x 
I N a a a a . n rr 5 Ar 4 


mitts des Herrn v. Kardorff iſt die Wahl des 


GBoeß, Statthalter von Trieſt; Eiſenbahnen: Landgerichts 1 zunächſt wieder in der Sache 
von Wittek; Landesvertheidigung: Graf von | wegen der 6 ee 
Welſersheimb; Ackerbau: Hofrath Giovanelli; Gerichtsphyſikus Dr. Stoermer begulachtete, daß 
Miniſter ohne Portefeuille werden Hofrath] der Angeklagte ſchon damals geiſteskrauk geweſen 

0 8 Cöyhlarz, Sektionschef Rezek und Chlen⸗ſei und an der Großmanusſucht in der ausge⸗ 
7 0 jr 


italieniſchen Staatsmannes Minghetti, der Zivils|geiftestrant. Der Angeklagte leide an Epilepſie 


Zuchthäuſer eine Eingabe an die Kortes () mit 


von Straßen, Eisenbahnen, Kanälen ꝛc. benutzt 
ſolchen Arbeiten in den afrikaniſchen Beſitzungen, 


werden. Die Eingabe trägt vierzigtauſend Unter⸗ 


ſchriften. 


weiterer Beweisaufnahme vertagt worden war. 


anſtaltung von Vorträgen mit e ert von 
Lichtbildern gelegt werden, ein großes Marinefeſt }b 
am Schluß der Winterſaiſon iſt geplant. Im 
Weiteren gab die Frage der Organiſation zu 
längerer Debatte Anlaß; in Süddeutſchland iſt 
man mehr für eine dezentraliſtiſche Organiſa⸗ 
tion. An die Vorſtandsſitzung ſchloß ſich die 
Generalverſammlung und dann ein Feſteſſen im 
Kaiſerhof. 

— Im Zentralvorſtand des deutſchen Vers 
eins der Guſtav Adolf⸗Stiftung hat Profeſſor 
D. Fricke wegen feines hohen Alters den Vorſitz 
niedergelegt. An ſeine Stelle wurde der Leip⸗ 
iger Superintendent Geh. Kirchenrath D. theol. 
Pant gewählt, der nunmehr auch die Wahl an⸗ 
genommen hat. 

— Der Vorſitzende der Budgetkommiſſion 
des Reichstages, Abg. v. Kardorff, hat, wie die 
„Magdeb. Zig.“ hört, die Abſicht eee 
dieſes Amt niederzulegen, um eine größere 
Freiheit für die Betheiligung an den Arbeiten 
des Abgeorduetenhauſes zu gewinnen. Es 
cheint, als ob man in der freikonſervativen 

artei nicht mehr mit der Führung des Herrn 
v. Zedlitz zufrieden iſt. Für den Fall des Rück⸗ 


0 ſtecenden Krankheiten: ö 
brüchig wird und der Näſſe wideriteht. Will] Schnell nahm man Aexte, Latten und zerkrüm⸗ traten noch inner Nasen auf, Won 2 — 


lung gelangten die Geſchworenen zur Verneinung 
ſämtlicher Schuldfragen und mußte demgemäß 
die Freiſprechung der Angeklagten erfolgen. 


giebt man hinein fünf bis acht Theile Klauenfett zum zweiten Stockwerk, noch ehe die 5 nerwehr fälle), davon i 
a ee ieh Si nach Par 25 allarmirt war. Als endlich die Nürdanſer Brand⸗ 5 — ie — 
weiche Salbe entſteht. teilt man das Gefäß wehr auf die Meldung „Groß Feuer“ mit allen davon 5 (2 Todesfälle) in Stettin, a 

zum Abkühlen in kaltes Waſſer und rührt] Zügen heranrückte, hatte ſich das Element bereits] Typhus 9 Perſonen, Wed 1 Perſon = Sen 
tüchtig kommt man raſcher zum Ziel. Um bes dem ganzen Haufe mitgetheilt, Man telepho⸗ 
ſonders Schuhſohlen waſſerdicht zu machen und nirte nach Berlin um Hülfe. Unterdeſſen ver⸗ 
die Haltbarkeit zu erhöhen, ſtreicht man fie mit ſuchte die Feuerwehr von der Waßmannsdorfer⸗ F 

einem Gemiſch don 30 Gramm Leinölfirniß und ſtraße aus einen Theil der Bewohner mittelſt! der Termin des Beginns der Schonzeit für 
15 Gramm Bleieſſig an und wiederholt nach Rettungsſäcken und Sprungtichern aus dem Haſen und Faſanenhennen auf Don 
ledesmaligem Trocknen den Anſtrich, bis die hrennenden Haufe zu befreien, was ihr auch nerſtag, den 18. Janmar, feſtgeſetzt 

Sohlen nichts mehr aufnehmen. 


Provinzielle Unfchan. 


Bei der Exploſion im Lagerkeller des Aauf- 
manns Tradowsky in bi Ya über welche 
bereits an dieſer Stelle ber chtet, ſind vier Per⸗ 
onen, und zwar der Oberfenerwehrmann Kiehn, 
der Schornſteinfegermeſſter Blei, Kaufmann Tra- 
dowaky und Kaufmann Flatow erheblich im 
Geſicht und am Kopf verletzt, leichtere Brand 
wunden hatten der Hauptmann der Wehr, Herr 
Rathsherr Elten, Bäckermeiſter Emil Paul und 
er Arbeiter Baumann davongetragen, während 
— 3 an We 
als Aſſiſtenzarzt bel dem ſtädtiſchen Krankenhauſe Glasſche ben einige Kopfwunden davongetragen Einige Leute ftü der in der Nähe bal⸗ 
hat. — Von dem Schwurgericht zu Kreifswald Einige Leute ſtürmten zu der in der Nähe ba 
wußtloſen ein Taſcheutuch über Mund und Nafe wurde vorgeftern der Wirthſchafter Karl Schütt 2 F 
und goß Salmiakgeiſt darauf. Die ätzende wegen Verleſtung zum Meineide zu einer Zucht⸗ Männer ſpannten die Decke aus und forderten 
Flüſſigkeit richtete im Gaumen des Vewußtlojen| hausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt, 


Ä . 5 ; die Bedrohten zum Sprunge auf. Otto ſprang 1 a 
7 nl... ] ,, mar Dr Wie Ah Greene, uf ber Donau ba 


1 0 prall derart, daß den Männern die Dede ent, forſtlichen Verſuchsweſens in Eberswalde fo rſt⸗ 
—— VVV 
Austens. li, der Beg. g e ee d lee e dee | wahr an e ee e ee e nr The p. 
eigte ſi 1e } sunfä 5 0 ja br : = x 

In Wien fol due Rabiuet arne folgende Jentmündigt und längere deit delten Juen. ub in dla ch an ben Gottesblenft en den en anankae a einen Shübebrut |\uhungen vorgenommen werben, et bi Qui 
. ki nie 2 ua Ivan hauſe untergebracht. Nach feiner Entlaſſung . yes F. dre g e iſt Beide Verletzte — erſt 2 zum — Beihente Fi 19 5 Nee 
uneres ; Körber: Jinanzen: Senatspräſident ſetzte der Vertheidiger, N . der Ackerbürger E. Behrens zum dritten Senator 4 —— 1 : 
Böhm⸗Bawerk; Justiz: Jpens⸗Booden, Saatt⸗ 95 8 Auf „ Bars gewählt. — In Schlatde wurde in der ſtation und dann uach dem Kranken hauſe gebracht. der Kirche zu Gr. Born, Diözeſe Ratzebuhr, von 


en E . . Frau Otto trug nur elne geringe Verſtauchung Fräulein Agnes Haack in Templin N.⸗M. ein in 
ter ven Mähren; Unterricht: Harte; Handel: wurde vor der 5. Straflanmer des Berliner 05 S e e de en as 8 davon. Wie ein feuriger Rieſenmantel umhüllte Oel ſelbſtgemaltes werthvolles Chriſtus bild mit 


As die Lohe das ganze Gebäude. Au eine Erhal⸗] Rahmen und Widmung um. Gedächtniß ihres 
ri en Bd gr 10 ee tung deſſelben war nicht mehr zu deuken und verſtorbenen Waters, des früheren Kirchenpatrons 
te . 55 Jun en. er 87 Köslin die Brandwehr, zu welcher ſich inzwiihen auch von Gr. Born; der Kirche zu Regenwalde, 
fen Kea hie eglerungsbezirks Krieger die Berliner unter Führung des Branddirektors] Diözeſe Regen walde, von dem Franen⸗ und 
Arge nutten werden 5 Giersberg geſellt halle, mußte nur darauf bedacht] Jungfrauen⸗Verein der Stadt Regenwalde ein 
ſein, die Nachbargebäude und namentlich die großer über 10 Quadratmeter meſſender Altar⸗ 
katholiſche Roſenkranzkirche vor dem Funkenregen zeppich ſowie drei meſſingene, im Feuer bronzirte 
zu ſchützen. Plötzlich flammte über dem Ger Altarleuchter, von einer un genannten Dame aus 
bäude eine intenſiv blaue Flamme auf, und unn] der Gemeinde eine weiße, koſtbare Altardecke, von 
entwickelte ſich eine aufregende Scene. Brand⸗ einer Dame außerhalb der Gemeinde ebenfalls 
direktor Giersberg, der mit mehreren Offizieren eine weiße, überaus werthpolle geſtickte Altardecke; 
und Löſchmaunſchaften auf dem Fahrdannm ſtand, der Kirche zu Mohrdorf, Didzefe Barth. Die 
rief mit lauter Stimme: „Alles zurück!“ Die vier großen Feuſter im Kirchenſchiffe ſind zwei⸗ 
Telephondrähte waren geſchmolzen. Hart an der und dreitheilig mit Formſteinen und gothiſchem 
gegenüberliegenden Häuſerfront ſtand der Bericht⸗Maßwerke neu ausgemauert und mit grauem 
erſtatier H. in einer kleinen Gruppe. Dieſe Lathedralglaſe verglaſt. Die Moften für zwei 
ſchickte ſich auch ſofort zur Flucht an, ſtockte aber] Fenſter im Betrage von 1025 Mark ſind durch 
plötzlich, als H. zu Boden ſtürzte. Er war von eine Zuwendung der Erben des verſtorbenen 
dem Telephondrahte, der ſich über die ſtarke Grafen Magnus von Klot⸗Trantvetter auf Hohen⸗ 
Stromleitung der elektriſchen Bahn gelegt hatte, dorf im Betrage von 800 Mark uud durch ein 
getroffen und zu Boden geſchleudert worden.] Geſchent von 225 Mark ſeitens des Grafen 
1 5 Der verhingulßvolle Draht lag ihm auf der Alethur von Klot⸗Trautvetter auf Hohendorf be⸗ 
in Freud und Leid“, für Deklamation mit Bruſt. Schon wollten die Umſtehenden den] ritten. Die Koſten des dritten Fenſters im 
Kleid 9 5 1 Llavier oder Violine (oder mit beiden Inſtru⸗ Draht wegreißen, als der vielftimmige Ruf er⸗ von 470 Mark ſind durch den Ritter⸗ 
Bafferftöffuperornp 805 ela ee miafgeit bali 1 32 zeeweler. (2 Mart): Die ſchall: „Den Draht nicht anrühren l. Wie er gutöbeiger Major a. D. von Zanſon⸗Oſten⸗ 
00 f "nike 0 betupft und alsdann am hübſch empfundene Dichtang wird gleichſam illu⸗ . beieitigt wurde, iſt in dem Wirrwarr Newoldt und Gemahlin n 
Lichte trocknen läßt. we 


trirt durch bekaunte Melodien, deren — nicht 1 2 te ſich plöglich von | Dieſem Fenſter find als 
f SUR * melodramakiſche — Wiedergabe ſich auch der be⸗ ee Ballen Dutzend gm ea und fortge farbigen Wappen der Famflſe von Zaufon⸗Oſten⸗ 

Ein eiufaches Luftreinigungs mittel, ſcheidenſte Dilettant zutrauen darf. tragen. Er hatte die Beſinnung nicht verloren, Newoldt eingefügt. Zu den Koſten des vierten 
um üblen Geruch aus Zimmern, beſonders _. aber das Gefühl, als ob ſein Rücken beziehungs⸗] Jeuſters hat das Proviſorat des Kloſters 
Krankenzimmern zu entfernen, oll darin beſtehen, weiſe die Kleidung in Brand gerathen ſei. Die] St. Annen und Brigitten in Stralſund 200 Mark 
daß u einige Zwiebeln zerſchneidet und fie in Kleider wurden ihm aufgeriſſen, doch zeigten fc | beigetragen. Von uugenannter Seite eine Altar⸗ 
einem Teller auf den Fußboden des Zimmers nirgends Brandſpuren. Im Geſichte hat er decke von ſchwarzem Tuch uchft Kanzelbekleſdung, 
teilt. Sie ſollen alle ſchlechten Düfte mit große ch leichte Brandwunden davongetragen. weiße leinene Altardecke mit ſelbſtgefertigter 
Schnelligkeit an ſich ziehen, und müſſen dahe dorf heimgeſucht. In dem Hause ee Aerzte bemühten ſich ſofort um ihn, konnen] Spige, dazu eln Rorporale und ein Velum, und 
alle 5 bis 6 Stunden erneuert we den. cke der Prinz Handjernftraße, deſſen Rückſeite aber konſtatiren, daß die Sache noch glimpflich ein Teppich für den Altarraum; der Kirche zu 

Um die gegen die Wetterſeite gelegenen, un die Waßmannsdorferſtraße ſtößt, befindet ſich abgegangen ſei. Bald nach 9 Uhr verließ Brand⸗ Namin, Diözeſe Penkun, von der Patronin, Frau 
Den Wände zu ſchützen, überſtreiche ma | den Räumen des Parterres und der erſten direktor Giersberg den Braudplatz, nachdem er Profeſſor Semmler zu Greifswald, eine Kanzel⸗ 
ie Wände in trockener Jahreszeit mit dünnen tage das Waarenhaus von Mar Aron. Hier noch weitere Züge zur Ablöſung beordert hatte. bekleidung und Kanzelpultdecke aus ſchwarzem 
Seifenwaſſer von harter Seife. Die feine | rach in einem e n nach der Prinz Die Löſchungsarbeiten dürften noch den ganzen Tuch mit ſübernen Franſen und in Silber ges 
Steinporen füllen fi damit und die rückſtändig | andjeryſtraße zu in Folge elektriſchen Kurz⸗] Sonnabend in Anſpruch nehmen. ſticktem Kreuz; für die Gottesdienſte zu Warnin, 
harte Seife verſtopft dieſelben nach Verdunſtun | hluſſes Feuer aus, das „c / Dlözeſe Bublitz, eine Läuteeinrichtung im Glocken⸗ 
rploſion mit raſender Schnelle verbreitete. Der ſtuhl. beſtehend aus einer Bronzeglocke, durch 
Behandlung des Schuhwerks im Winter. leiſchermeiſter Griebow, der gerade vorüberfuhr, Sammlungen innerhalb der Nachbarparochien 
Iſt das Schuhwerk durchnäßt, fo trockne man e nürzte mit einigen beherzten Männern in den und in Warnin, ein Pedalharmonium durch 
etwas und reibe das noch feuchte Schuhwerk mit! ſchon von Flammen und Qualm erfüllten Laden Gaben der Gemeinde Warnin und aus Samm⸗ 
Rizinusöl, dem etwas Kienöl beigemiſcht Äft, gut und brachte einige der Verkäuferinnen, welche bei { kungen in Rheinland und Weſtfalen, ein Paar 
ein und ſtelle es warm, damit, das Oel vom der urplötzlich auf. fie eindringenden Gefahr Bezirke des Oberlandesgerichts zu Stettin er⸗ Altarlichte von der Mutterkirche Schwellin für 
Leder aufgenommen werde; ebenſo verführt man gänzlich den Kopf verloren hatten, ine Freie.] nannt. die neue kirchliche Einrichtung in Warnin; der 
mit hartgewordenem Schuhwerk, nur daß man Als er eben wieder mit der Rettung einiger — In der Woche vom 31. Dez. bis 6. Januar Kirche zu Pützerlin, Diözeſe Stargard, durch frei⸗ 


Strafthaten, nämlich in bunter Reihenfolge zu⸗ 
meiſt wegen groben Unfugs, Körperverletzung, 


— In den Zentralhallen findet auch 
an morgigen Sonntag Nachmittag 4 Uhr eine 
Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen ſtatt, 
eine zweite Vorſtellung am Abend 8 Uhr. Es 
ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß in beiden 
Vorſtellungen das geſamte Künſtlerperſonal auf⸗ 
tritt und zwar zum vorletzten Male, da ſich das⸗ 
ſelbe am Montag verabschiedet und am Dienftag 
gänzlich neue Kräfte auftreten. Da gerade 
gegenwärtig das Programm eine reiche Abwechſe⸗ 
lung bietet, ſei der Beſuch der letzten Vorſtellun⸗ 
gen mit demſelben beſonders empfohlen. 

— Den Walbbeſitzern und Samenhändlern 


Abg. Möller⸗Duisburg (nationalliberal) zum 
Borfigenden der Budgetkommiſſion in Ausſicht 
genommen. 


entgegen. Die Lage der Lente war verzweifelt. 


prägteſten Form gelitten habe. Seine Krankheit 
In Rom wurde gegen den Enkel des ſei angeboren, neun feiner Angehörigen deen 


lau 10 0 ini Litteratur. 
enter im Kriegsminiſterium ift, eine Dis⸗ und Neuraſthenie, verſchlimmert durch Alkohol⸗, Negerlieder — Nigger Songs“ 
Fölinarunterſuchung eingeleitet wegen verdächtiger] Cocain und Molphimmmißbrauch. Auf Grund Hümliche, zum Theil auch der uns . 
Beziehungen zu einem Militär⸗Attachee der franz dieſes Gutachtens mußte der Gerichtshof das Geſänge ernſter und heiterer Art, erſchienen mit 
zöſiſchen Botſchaft. . frühere Gutach + aufheben und auf Freiſprechung beigefügter, der Melodie angepaßter deutſcher 
In Spanien richteten die Juſaſſen aller] erkennen. Daſſelbe Verfahren ſteht unn noch in Ueberſetzung im Verlag von Max Brockhaus in 

11 anderen Fällen bevor, in ‚t nen die Verurthel⸗ Leipzig. (Left 1: 3 Mark.) Die Refraius der 

lung des Angeklagten erfolgt itt. „ e ee von einer Männer⸗ oder Frauenſtimme vorzu⸗ 
mnitz, N iu Ma due tragenden Lieder find mehrſtimmig gelegt, ſodaß 

5 akliſch 


dem Geſuch, daß ihre Arbeitskräfte bei den 
Feſtungswerken, der Wiederbewaldung, dem Bau hemnitz 
verurtheilte f heute ens praktiſchen Arzt Di. med. ſich die originellen Geſänge vorzüglich für Auf⸗ 
Wunderlich wegen Verbrechens gegen § 218 des führungen in geſelligen Kreiſen eignen. Der auf 
Strafgeſetzbuches zu 8 Monaten Gefängniß. dem bunten Umſchlag dargeſtellte flotte Neger 
er 9 —— wird manchem koſtümirten Sänger als Vorbild 


Pragliſches für den Haushalt. | 3 


Der gleiche Verlag verſendet „Frau Muſika 
Tintenflecke eitferut man aus Büchern, 


werden möge. Schwere Verbrecher möchten bei 


Canarien und auf den Balearen, leichtere Ver⸗ 
brecher auf der Halbinſel ſelbſt verwendet 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 13. Januar. Geſtern kam vor 
dem hleſigen Schwurgericht eine Anklage⸗ 
ſache zur Aburtheilung, die bereits am 5. De⸗ 
zember v. J. verhandelt, ſchließlich aber zwecks 


Brandkataſtrophe in Rixdorf. 
Ein ſchweres Brandunglüd hat geſtern Re, 


Der Zeugenapparat war in Folge deſſen ſtark 
angewachſen und dehnte ſich die Sitzung bis nach 
10 Uhr Abends aus. Auf der Anklagebank 
mußten Platz nehmen der Arbeiter Aug. Radtke 
und der Kleinhändler Oskar Schröder von 

er, denſelben wurde Meineid und Auſtiftung zu 

f Verbrechen vorgeworfen. S. hat in der 
Grünſtraße ein Mat erialwaarengeſchäft, verbunden 
mit der Konzeſſion zum Kleinhandel mit geiſtigen 
Getränken, er ſoll jedoch auch Spiritupſen aus: 
geſchänkt haben und deshalb war ein Verfahren 
wegen Gewerbevergehens gegen ihn eingeleitet 
worden. In dieſer Sache ſtand vor dem 
Schöffengericht zweimal, am 7, und am 21. Juni 
Termin an und in beiden Terminen wurde 
Radtke als Zeuge eidlich vernommen, da er zu 
Schröder's ftändiger Kunden gehörte. Die von 
R. abgegebene Ausſage zog demſelben eine An⸗ 


des Waſſers. 


Stettin, 13. Januar. Der Referendar 
Dr. Brunnemann it zum Gerichtsaſſeſſor im 


Hage wegen Meineids zu und in dieſem Straſ⸗dieſes erſt im Waſſer erweicht und dann mit Damen beſchäftigt war, ſauſte plötzlich die große] kamen im Regierungsbezirk Stettin 248 Erkran⸗ willige Gaben der Gemeinde für die innere Aus⸗ 
’ Stettin, den 13. Jannar 1900. 16. — 3 . ne — Air 21. —— über 05 Berion eines zum Stadt⸗ Stettin, den 10. Januar 1900 Stettiu, den 11. Jaunar 1900, 
BA einrichtungen in den Borftnlklaffn des Steht: aumeiſter gewählten Regie sb iſters. 
Stab tverordneten-Verſammlung dane ee e re Belauutmachung, Bekanntmachung. 
am 18. Jaunar 1900, Nachm. 5½ Uhr. 17. Nachbemwilligung von 1022,50 4 zuſätzlich uu üłẽ[é§ ̃ 2 — d die Die Anlieferung der zur Abdeckung der Sohlbänke 
Oeſſeutliche Sitzung. Titel III, Kap. 5, Poſ. 38 zur Beichaffung von Verdingung und des Gurtgeſimſes erforderlichen Schieſerplatten zum 


U 


Neuban der 2 und 3. Gemeinde⸗Doppelſchule an der 

Gneiſenauſtraße, hierſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen 

— vergeben —.— 1 —— 
ngebote hierauf n an 

den 26. Januar 190 „Vormittags 11 Uhr, — 


Schienen- . iir Adti 6 2 

1. —— 1 —5 — für Verlegung von Wa ben für das ſtädtiſche Kranken⸗ 
sröhren in der Apfel⸗Allee. Era 18. E 4 N 

2. Bewilligung von 200 % Maulogeld jährlich 3 — — über die Berkhof 
für den Ka ſiter der Sparkaſſen⸗Ausgabe vom] 19. Regelung und Feſtſetzung des Dienſteinkoumens 


betreffend Ausführung von Erdarbeiten für die Er⸗ J . ekrutirungs⸗ 
weiterung des Centralgüterbahnhofes in Stettin, am „ dur — 8 
deere g 1900, Sormittags 11 ler Gef tammrolle. 
hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 8 66% 

„Angebot auf Erdarbeiten für die Erweiterung des], Auf Grund der 88 10 und 12 des Geſetzes vont 


1. Dezember 1899 ab. Für den laufenden Etat eines Schuldieners Cenkralgüterbahnhofes in Stettin“ au die unter- 6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen Stadtbaubürcan im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 

find 66,06 % zu bewilligen. ? 20. Nachbewilligung von 78,60 % für Nachbringung] zeichnete Betriebs⸗Inſpektion, Bergftraße Nr. 16, ne er . 2 Mai 1874 und des] Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

J. Nachbewilligung von 1932,60 , behufs Der: höherer Verſicherungsmarken für Maſchinen⸗ bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Augebote 1888 nd der 1 di ibu; ring vom 22, November verſeben abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung dere 

wendung höherer Verſſcherungsmarken für wärter und Heizer auf den Waſſerwerlen. bejtinunten Zeit ettgzureichen. Eberdaſelbſt kännen Au⸗ d. 1 en Ole diejenigen männlichen Augchörigen | feiben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Arbeiter der Straßenreinigung, 21, Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt- gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw gegend des 11 Reiches welche folgen wird. 1 

4 Bewilliaung von 300 % zur Anſchaffung zweier verordneten ⸗Beſchluß vom 4. 1. d. Js. betr. den] poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 Mark im Jahre 1880 geboren erdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Aushänge äſten für das Standesamt und An⸗ Erlaß der Beitragszahlung zur Beamten⸗Witt⸗ ö 


bringung derſelben iu Rathhanſe. wenkaſſe für einen peufionirten ſtädtiſchen Förster 
5. Rückäußerung des Magistrats auf den Stadtv.⸗ 22. Zuſtimmung zur Neuregelung der Anſtellungz⸗ 


oder gegen Einſendung von 100 % (wenn in B 


marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


aar bezogen werden. 
Stettin, den 10. Januar 1 


2. ii de 1879, 1878 und 3 geboren 
900. 12 nen endgül ige Entſcheidung 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


ber ihr Militär⸗Be hältulß 2 einer 
no 


Beſchluß vom 26,/10. v. Js, die Unbuchuug verhäftniffe der hieſigen Standesbeamten Zee va Fe 
ber für bie Schuldieger ‚entftandenen Mehrause > 2g. Auftimumung zum Parzellentouſch zwildhen der halten > — d Stadt Wiederhole Verſtöße der Hausbewohner in ihrem 
—— in Bezug auf Feuerung zur Kenntniß⸗ 41 e zb, u biefigen Singer Verkauf von Bauparzellen. ge bang Rufe beam. Wobn⸗ Verhalten bei der is wiedertehrenden Reinigung 
3 : 2 5 3 - Juſtinmmung zum Aukauf einer Hanswieſe im der Oberwiek und n 7 5 der Schoruſteine und Eſſen geben Veranlaffung, darauf 
6. rg u are rk 1 2 — 87 25½26 1 „ 125 bel adele Nena 2 — Sbm Fe "Größe 1 — e in "yet 1 5 hinzumelfen, — — — ee — — ſie 55 
ı 5 25/26. Zuſtimmung zum Verkauf von drei ſtädtiſchen 562 den r 1 £ 0 heſagte Fegung verhindern, der 
3 re der Polizei⸗Verordnung betr. Bauparzellen zum Preiſe von 127, 105 und 1. wür; — . eee — ne — 918 1 Ae d ala ben 8 7 aer ausſetzen, gemäß SS 1% und 38 der Polizei⸗ 
Nachbewilligung von 9773,90 , Beitrag zur 27. 8 Geſchäftszimmer Nr. 28 im Rathhauſe öffentlich meift- ne, ou 10, Dezember 1882 in eiue Gelb- 


8 


6 Uhr, unter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine oder 
Milit iirafe bis zu 30 Mark genommen zu werden. Auch 
ihrer — 8. beit, den Schornſteinfegermeiſtern das Recht zu, zur 
: — der Hinderung bei uns polizeiliche Hülfe 
en. 


Stettin, den 8. Jannar 1900, 
Städtiſche Poltzel⸗Verwaltung. 


Kirchliches. 
Methodiſten Gemeinde, 
Louiſenſraße 18, 1 Tr 


Alterszulagenkaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen 28. VIER ee 8 
au. den Gemetmdeſchulen. 3 vertrages bezügl. eines ſtädtiſchen Lagerplatzes. 
Petition des Vorſtandes der hieſigen Schmiede-] 29. Bewilligung von 93,75 % Juſchlügs⸗Kaufgeld 
Senne um Uebernahme der Koften des Unter- für ein erworbenes Grundſtück und Zuſtimmung 
nichts in der Hufkunde für die Lehrlinge der zur Umbuchung des geſammten. Kaufgeldes ꝛc. 
abe u Etat. A 30. Genehmigung zum freihändigen Verkauf von ca. 
eu Etat. K W 24 ar Wieſenterrain im Franzofenhen au den 

9. Genehmigung zur Abänderung des mit der Eiſenbahnfiskus zum Preiſe von 60 „A pro am. 
Fanal beben Ster, gehloffenen Vertrages 31. Bericht über die Befhläfle der Romifftan Dir 
bezügl. des Lagerplatzes an der Parnih. die Aenderung des Wahlverfahrens bei den 


bietend verſteigert werden. 
Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan können vor⸗ 
her ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Stettin, den 29. Dezember 1899. 


Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir] Leſehen, wenn a 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volls⸗ find. Wer noch nicht im Vale eines Gebuetsicheines 


i feines 
bibliotheken, welche ſich in der B „Mädchen: [ft bat ſich ſofort von dem Staudesamtte 
ſchule ueber 16), Winifeiatkinte (ofen Gente einen folchen fchice zu laſſen. 


2 


per na 


fie von den Standesämtern ausgeſtellt 


— 


10. Genehmigung zur Ertheilung des Ausnahmebau⸗ ; f Knabenſch 5 Diejenigen, welche am Br — rmittas 10 Uhr Predigt, 
Konſeuſes für das Grundftiit Altdammer⸗ „ Kae Ji it 90 age hr — rag pflichtig find, ſich zur Zeit aber auf Reisen oder auf * — 4 Abends 6 wi le. * 
ftraße 8 u. 98, Nicht öffentliche Sitzung. te. n Wer Teen ""Mäpdenfchule B berg 2. Ser Befinben ober jonf ene Born ee, Mae Mete feder fehen Abend. 8 lihr gran. 
11. Petition eines Hausbeſitzers dahin, dem Unter⸗ 1 85 Se a bindn 5 2a * tranf find, müffen die Eltern. uber, Lehr, ationsnerfammtlnngen ſtatt. Zutritt frei. Jeder 
nehmer das Aufſtellen eiter Auſchlagſäul auf] 3.2. Wahl von drei Mitgliedern für die Vorein⸗ n 8 5 und ern e Brod o en bie meldung decken. ganfattene ch eingeladen 5 x 
den Bürgerſteig vor feinem Haufe am Königs: ſchätzungs⸗Kommiſſion. Stoltingſtr. efin 12 ’ Daffelbe trifft. au für Geiftesfhtvadhe und Faubſtumme, | Mann dit : er 
plat zu derſagen. 3./5. Wahl je eines Vorſtehers des 31. und 44. und] Wechſelſtunden find der Pugeuhagen⸗Mädchen⸗ ſoweit di — allein verſtändigen können Habe mich in Stettin als 
12. Zuſtimmung, daß fiir die Beglaubigung von eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 18. Waiſen⸗Jſchule Mautag und Donnerftag Abends von 4—5 Uhr, ichtige, welche im Beſitz des Berechtigungs⸗ rak tisch Zal Et 
5 —— der ſchreibensunkundigen Perſonen raths⸗Bezirks. in der —2 — Verbindungsſtr. 2a Mittwoch und ſcheines zum einfährig⸗freiwilligen Dient find, haben pP r er ar 
für Kaſſenquittungen nur bei Beträgen über 6. Wahl eines Armenpflegers der 42. Kommission.] Sonnabend Mittags von 12—1 Uhr und in der beim Eintritt in das militärpflichtige Alter, alſo niedergelaſſen und wohne 
300 % die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetz' 7. Wahl eines Schiedsmauns des 5. Bezirks. Snabenfehute Stoltingfir. 29 Mone Mittags von päkeſtens in der oben genaunten Zeit, ihre Jurück⸗ 4 
buches Anwendung finden ac. 3.115, Bewilligung von Vertretungskoſten für acht er- 8 Uhr nud „ e 3 e Bar von der Aushebung zu beantragen ($ 93, 2 Bismarckſtraße S I 
13. Exiheitung der Entlaftung über die Sparkaſſer⸗ kraukte Beamte, 2 funden Dienstag Abene dan 6. 7 Ahr ind Sal, Wehr, Ordnung) uud Hub alstenm den ber Hänel f — 
Rechnung für 1898. f 16.718, Bewilligung von Vertretungskoſten für zwei er⸗ſtunden Dienftog Abends von Uber und Sam zur Rekrutirungsſtammrolle entbunden. zwiſchen Karkutſch⸗ und Eliſabethſtraße. 
14. Bewilligung von 225 44 Koſten für vermehrten krantte Lehrerinnen und einen erkrankten Lehrer. abend Mittags von 12—1 Uhr ftatt, außerdem noch Wer dieſe Anmeldung unterläßt, wird nach 8 25 17 
Fuchs und andarheitsunterricht in den Klaſſen] 19. Bewilligung von 1205 % Benfion jährlich für bei der Betlsbibfiothet Kloſterſr. 1 Domterftag von Nr. 11 der Wehr⸗Orduung bezw. $ 33 des Reichs Zahnarzt Kollin. 
Ua der 8/10. und 24 Gemeindeschule. eine Lehrerin vom 1. 4. d. Je ab, Bewilligung 12 —1 Uhr Mittags. 22 Müttär⸗Geſ es vom 2. Mai 187 mit Geld bis zu 0 
15. Bewilligung von 100 % für den Direktor der von 230 4 Vertretungskoſten für dieſelde pro] Die hatte —4 beibringen. a Wache | 30 Mark 0 er Haft bis zu 3 Tagen beſtraſt. Gele enheits Ged ichte 
Im en ens als Entihäbigung für die vor 2. 1. bis 31. 3. d. Je. a Ener — 5 nd ien an ng ng Königliche Polizei⸗Direktion Wrol fireben ac. Näheres im Bapieageläätt 
m zu Burcauzwect ten Rä . Ib r s a u . r . 
0 cangiveten benusten Räume der] 20. Bewilligung von 900 6 als Ehrengeſchenk für Die Stadt⸗Schn "Beputatten. ö lehhreeter, Sluben enge 52. f 5 


eigenen Wohnung pro 1. dis 15/10, v. Is. ! einen Lehrer zu feinen 50jährigen Diewitiubllänm, 


% 


kungs, und 19 Todesfälle in Folge von mr 1 


2 “ 1 2 Er * — 
ichmückung der Kirche 379 Mark 50 Pf.; der] Ausflug auf den Veſung Nüctehr vom Maute weit, zu ſagen, n 8 885 wi 3 und „Herzog“ int ange⸗ 
Fuche zu Laſſehne, Didzeſe Köshn, von Fran Vergine; die Tarantella. Ruch ihrer hübſchen mehr das ea oe n. wen: ungatiſd en — ver Mürz 8,57% G., 9,60 4 
Riiterguksbeſtzer : Eitabeth von Wedel geb. Karneval⸗Mollde halber fr Be were — Hohenzollern. hervorragenden ungarijd a u 5 U. 425 B. 5a J 90 C. 4 
VVVfJJJVS%%%S xx... ̃ [Kat Kickrdmee 65 6, a 

+ der Kir Dun k 5 i telen, ı proteſtiren und den Gegne ) 8 „ 13. je Bl ich⸗S : feſt. 
Kiel ge vr Kan ee he N ER u alla] bag" zu eee — — ten gr here ee es (6 88 8 1 Ba 
R izicker ei a i Man wollte ſofort den 1 2 1 . ala ſehr feſt. Wilcox in Tubs 
Aalen 8 e We Lunden, den fete Bieten in Deutſchland machen] ments Sir Charles Dilke das Wort im Unter⸗31¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 31¾ Pf., andere 


i i i i i Marken in Doppel⸗Eimern 3217 23] Pf 
N 1 könnten, verwiſchen, wenn man dort denſelben] hauſe ergreifen wird, um auf die Thronrede zu in Doppel⸗Eimern 2 Pf. 
1 t e er Shen mehr Wichtigkeit belzumeſſen geneigt en — antworten. Es wird folgende Tagesordnung vor⸗ 
und der Gräfin Behr⸗Negendank auf Plennin ein verdienen. Nicht nur die alten liberalen Ge gefählagen: Das Unterhaus bedauert, daß die Briefkaſten. 
vereinigten ſich im eifrigſten Proteſt zu Gunf , 
des Dreibunds, nicht nur Szilagyi, der alte Regierung den Krieg nicht vorhergeſehen hat und daß Anonyme Anfragen bleiben anf 
Koloman Tisza, fein Sohn Stefan, Auguft|fie die Vereinigung der Streitkräfte des Oranje⸗ alle Fälle unbeantwortet. Der 
Bulszty und Ludwig Fang, albert 355 ri freiſtaates mit denen Transvaals nicht ver⸗ nee 4 2 e 1 Aus w Ei 1 
Fü d ſervativen, Gra er onyi, 5; beizufügen. — B. ” 
ber won fh fagte, er ei der fetefe, Degeiftriie Huben Dat, mos der ihr augegangenen geheimen | eakfiguigie Berka dürfte deu erhofften Er⸗ 
Anhänger des Breibunds; Szilagyi fagte, die] Berichte, und daß fie nicht die notwendigen folg nicht haben. Die Beſchwerdeführer gehen 
ganze große Sicherheit der Monarchie beruhe auf Vertheidigungsmittel ergriffen hat. von der falſchen Anſicht aus, daß lediglich 
dem Dreibund, und es gebe für Ungarn keine Eine Anzahl Telegramme find zwiſchen dem] Privatſache vorliege, dies iſt aber nicht der Fall, 
vortheilhaftere, ja W en une Gouverneur der Inſel Ceylon und Chamberlain Ban Ri en she ber Babe an 
Scuß wurde — Baia 1 alen Delegitten⸗ gewechselt worden. Der Gouverneur hat dem Bedentung und unzweifelhaft als Gemeinde 
ſtimmen mit den einzigen Ausnahmen derer Kolonialamt die Zuſendung von 125 Mann ans intereſſe zu betrachten. Wenn die Gemeindever⸗ 
Ugrons und Hollos zur Keuntniß en Sie ei geboten, en mit ‚grober mee au Bel r 
jeder e des Technikums nur die für| Frankfurt a. M., 16. Janua. Die „Fk. Kalkutta, 13. Jannar. Eine kleine eng. [ laß, um die Koſten zu decken, jo find dieſe 
%.... ͤ / ern, A fe 1 sänger 
i j 3 | uſe z — 1 2 
He 23250. 55 Beute die "Bil, betreffenb den Nikaragua Grenze gelegenen Gebietes von Aſſam beſetzt, können Sie es ja mit einer Beſchwerde bei der 
Thouwaaren⸗ Fabriken und zu Zlegeleitechnikern Kaual. — General Otis meldet, die Provinz um den dortigen Mickhin zu beſtrafen, weil er königl. Regierung verſuchen. — A. K. 1. Die 
aus. Eine voraufgegangene praktiſche Beſchäftie] Cavite ſei paziftzirt. ungerechter Weiſe eine Anzahl Indier in Ge⸗ Einführung von Gästen iſt den Vereinen ges 
ung in einer Ziegelei oder Thonwaren⸗Fabrit Demſelben Blatte wird aus Amſterdam be⸗ fangenſchaft zurückbehält. ſtattet, wird aber von dieſen Gäſten in irgend 
if nicht erforderlich. Die Elektrotechniker⸗ und f richtet: Am 5. Januar fand ein heftiges Erd⸗ einer Weiſe ein Entree erhoben, ſo verliert da⸗ 
Maſchinenbauſchule zerfällt in eine höhere für beben im Oberland Jahing Tinggi auf Sumatra 
künftige Eleklro⸗ und Maſchinen⸗ Ingenieure] ſtatt. Vierzehn Anſiedelungen wurden vernichtet 
(5 Semeſter Studienzeit), eine mittlere für] und die Befeſtigungen von Kepahrang beſchädigt. 
künftige Elektro⸗ und Maſchinentechniker (vier Neunzehn Eingeborene find tobt. In Benkulen 
Semeſter) und in eine Werkmeiſterſchule (zweiſſind alle Häuſer eingeſtürzt. Es gab dabei zwei N 
Semeſter). Programme und ſonſtige Auskunft] Todte und fünf Verwundete. Am 13. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ auf die Regierungsverordnung hin, nach welcher 
5 frei der Direktion des Peſt, 13. Jauuar. Die Blätter fordern bie treide in nachstehenden Bezirken gezahlt: alle Tanzluſtbarkeiten und ſonſtige geſellſchaft⸗ 
tun n Behörden auf, ene giſch gegen die Anwerbung 8 lichen Zuſammenkünfte auf dem Lande, welche 
ech glenshur 12. Januar. Der Kaffirer von Freiwilligen für die Engländer einzutreten. Stettin: Roggen 135,00 bis ——, Weizen in Pridatlokalen für gemeinſchaftliche Rechnung 
Frederikſen der gef eu Gasanftalt wurde heute Bisher ſollen mehr als 500 Bauern angeworben | 145,00 bis 146,00, Gerite 130,00 bis 136,00, der Theilnehmer verauſtaltet oder zu welchen 
Nacht we en Unterſchlagungen welche circa | worden ſein. Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln —,— bis anßer den von dem Gaſtgeber eingeladenen Per⸗ 
15 000 Mart betragen follen, verhaftet Fiume, 13. Januar. Hier wüthet eine] —.— Mart. ſonen andere gegen Bezahlung zugelaſſen werden, 
wi risch Oftran 12. Jaunar. Geſtern fürchterliche Bora, welche den Verkehr in den] Plaß Stettin (nad; Ermittelung): Roggen] zu den öffentlichen Vergnügungen zu rechnen find 
Abend ehe beim Herausbefördern der Mann Straßen lebensgefährlich macht. 1509 3 lzen 145,50, 9 135,50, Hafer | und daher der ohrigteitlichen Genehmigung bes 
ſchaft auf dem Salmſchachte in a n Rom, 13. ae e wer Nies Roggen * 1 — ur Rz = 
in Schwerer Unfall, indem die Förderſchale in] treter beim Vatikau hat dem Kardinal Rampolla — Be PT: — | 
Ele des Signales bis zum Dache einen zwiſchen Rußland und Frankreich ab⸗ Weizen — 4 e ec Ex pe nun nichts weiter zu Im, * a. 
des Schachigebäudes gehoben wurde und ſodann geſchloſſenen Vertrag unterbreitet, nach welchem eee — TR 11 die Meldung 22 ifüguug, Dur — 
durch Reißen des Drahtſeiles herausſtürzte. Rußland die Schutzherrſchaft über ſämtliche Stolp: Moggen 134.00 bis —.—, Weizen au niß und des = r ee rſatz⸗Ko £ 
Glücklicher Weile Funktionirte die e ber katholische 3 — Me — — 5 144,00 de 14700, Werlte 185.00 58 un — — — ui a 
richtig, jo daß die Förderſchale noch oberhalb der gegend des Schwarzen Meeres, und Frankre ‚ ee } 2 1 la 0 
Schacht 8 wurde. Von zwölf Diefenige über Anatolien, Perſien, Arabien und Hafer — bis —,—, Kartoffeln —,— bie Kae n der 8 wir — 
Inſaſſen wurde mehr als die Hälfte mehr oder] der aftikaniſchen Mittelmeerküſte beanſprucht. ärz täglich erfolgen. e Meldung 


\ i : 3 Piat Stolp: Roggen 134,00, Weiz en] folgt an die J. Matroſendiviſion in Kiel, Kom⸗ 
minder ſchwer verletzt. e unerwartete Forderung hat große Ueber⸗ 2 
e 4 Ah e herdorherufen und. de 1400, He 135,00, Safer 118.00 Dart. mandant derselben iſt Kapitän zur Ste A. Thiele. 


ine f rt Merüher ‚Neiftettin: Roggen 13200 bis —,—— Karl St. in D. Im Seuchenorte erstreckt 
725 ng Dit wie nüt er eh 0 Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte —,— bis ſich die Anzeigepflicht auf jeden Erkrankungs fall 
r Aus Laduſmith . Hafer e bis . —, Kartoffeln 32,00 [ von Nindvieh und anderen Wiederkäuern, mit 
Loudon, 13, ee 4 gr bis 40,0) Dial Ausſchluß der Fälle uur äußerer Verletzungen. 
nr De pe TER 9 * „Neuſtettin? Roggen 132,00 Mark.] — a + b. In das Jageteuffel ſche Kollegium 
In der Exeter Hall fand eine Verſammlung i e Sin 
von Gegnern des Transvaalkrieges ſtatt. Es um beſucht 3 in güne 15 — 
wurden Reſolutionen angenommen, welche den ne rt 0 5 Ben —— — El — 
Krieg aufs heftigſte verurthellen und Chamberlain — — er er Vermögenslage ie 
in den heftigſten Ausdrücken der Anſtiflung dazu ud nicht gefragt. Zunächſt wird ſteie Wohnung 
beſchuldigen, Krügers guten Willen zur Ver⸗ gewährt, 3 ſpäter auch 8 a. 
meidung des Krieges anerkennen und zur ſo⸗ 8 uch um 1 4 a su sie 1000 
1 g ar fortigen Ehuftelfung des Krieges auffordern. olleglums das iſt der Stabtfoubitus, zu richten. 
Eine große Kundgebung zu Gunften der Man beſchloß eine Friedensdemonſtration zu 
Buren veranſtalteten geſtern Abend die Chriſtlich⸗ London zu veranstalten 
8 Be), 1 kleines ſilbernes Kettenarm⸗ 717 5 * 3 Stöcker hielt das Re⸗ D ö 
„ Pelsboa, 1 braunes Lederportemonnaie ferat. Etwa onen waren anweſend. , - \ N 
8 N . - geſtern veröffentlichte Meldung über das Vor⸗ 
auen 1 e 175 9 elde an, pa re Eu: a —ç gehen des ee Buller, Die meijten es 
ee — e e 3 1. . von 2 8 Morningpoſt“ bemängelt den Namen Podjeters⸗ 
Elankenbahn beine wre in det Mur oc De Eile Warte hätte See welcher, 
— im Kampfe gegen die Sozialdemokratie verſagt. z f 5 
— e Die chriſtlich⸗ſoziale Partei verſage jedoch nicht mibaſſebur hohen Waſſerſtaudes des Tugelafluſſes 
und werde dieſen Kampf energiſch aufnehmen, |" N g ; 
In einigen demnächit ftattfindenden Volksver⸗ . Die offizielle Ziffer der bei Ladyſmith Ge⸗ 
8 ſammlungen will Stöcker wichtige politiſche Fragen] fallenen hat hier grobe Beſtürzung hervorgerufen. 
alter Speuch. es hätte eben jo gut lauten] behandeln. Man findet das Verhältniß der Todten zu den 
Bug eg Ain — „seite felen.] — In Wien kam es geſtern in der unga⸗ Verwundeten äußerſt groß. — Der Sohn 15 
amllürt ſich jahraus, ich Se „Vülkchen dort) rischen Delegation zu einer großartigen feierlichen[ Marquis Dufferin, der Graf von Apa, iſt in 
ſchen Feſte haben dan been: Die neapolſtaule Erklärung aller ungarſſchen politifchen und Par⸗ Folge der bei Ladhſmich erhaltenen Wunden ger 
8 Liebig. Bild den Stoff zu einer Serie telführer zu Gunſten des Dreibundes. Den Ans] torden. 
Alebips⸗ Fleisch 8 g 0 he er — 2 . 8 Demonſtration bot der Bericht des \ 105 1 — bat bis jest a 
2 2 “ { „geboten; die Grafen Goluchowski über die auswärtige! litik, keine ſchrift ntwort auf die von deutſcher 2 - 3 
A entworfenen, nett mit Gold⸗ bei dem laren und Hollo — ee je Seite gemachten Anſpruche gegeben. Der Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend 
werden den 80 E nden übten Stärtepen, griffen, von dem fie behaupteten, er bringe Ungarn] Sekretär des Auswürtigen Amtes hatte jedoch bis —.—. Nachprodukle estinfive 75 Prozent ein anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und 
ſolcher Sachen ee ud Sauumſern keinen Nuten. Deutſchland habe ſeine Ver⸗ eine Beſprechung mit dem deutschen Votſchafter, Rendemenk —,— bis ——. Brodraffiugde [Anwendung eines Schugmittels bereits ſelt 
Polch mel, Amen f ſein. Die Themata And: ſprechungen nicht gehalten und alle Laſten, die ſo] in welcher ſehr befriedigende Erklärungen abge- —,.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Naffi⸗ vielen Jahren 28 Erfolge erzielt. Dieſes 
das preisgekrönte Lied. EHRE Mere cl Uugarn brüten, feien uur der Allianz geben unden. Die Sorberung, einer Ceib-|nabe ut Gap —,— bis 1 re S 170 10 
| ; e Imi tſche f f ——. — 2 ene f 
— . x eutſchtand zu verbanten, G x Wr. amerikaniſcher Stechapfel, 14% riechender Kugel⸗ 
ä N kolben. Das Pulver iſt ein Präventivmittel, 
welches die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften 
aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Bes 
weis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit 


Tranſito . a. B. Hamburg per Jannar 9,47½ G, 
9,50 G., 9, 2½ B., 


nicht paßt, anheim, mich nicht mehr zu grüßen. 


goldeuen Hochzeit zwei Liederlafeln; der Kirche 
Fräulein 


arbeitete Taufſteindecke; der Kirche 
8 a zu Labehn, 
an Lauenburg, von Fran. Rittergutsbefiger 
Slick ars zu Zdrewen einen mit werthvoller 
cerei geſchmückten rothen Altar⸗ und Kanuzel⸗ 
behang. b 
„ Geſtern Nachmittag wurde auf dem Vik⸗ 
toriaplag einem jährigen Knaben, der kleinere 
Einkänfe beſorgen ſollte, ein Portemonnaie mit 
Aden Inhalt von einem Dieb in frecher Weiſe 
g Aus dem Reſtaurant Kleine Domſtraße 5 
verſchoanden vorletzte Nacht mehrere Dutzend 
atailberue Löffel und Gabeln, dieſelben tragen 
Zeichen. die Buchſtaben O. N. eingravirt. 
5 * Am Parnitzbollwerk verunglückte 
or Vormittag ein Arbeiter durch Sturz auf 
hi traße und erlitt eine ſchwere Verletzung 
Ker Knieſcheibe. Er wurde in das ſtädtiſche 
raukenhaus überführt. 
Die Ausgabe bezw. Abſtempelung der 
Fahrkarten für Radfahrer ſindet im 
Geſchäftszimmer der königl. Polizeiinſpektion, 


durch er . — en * = a 
5 u einsveranſtaltung und wird als öffentliches Ver⸗ 
Börſen ⸗ Berichte. gnügen betrachtet und die Behörde hat dann ein 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ Recht, die Veranſtaltung an einem Sonnabend 
ſchaftskammer für Pommern. zu unterſagen. Insbeſondere weiſen wir noch 


zur Rettung Schiffbrüchiger in 
Bremen wurden für die am 8. Dezember v. J. 
ausgeführte Rettung der aus 10 Mann beſtehen⸗ 
den Beſatzung der finniſchen Bark „Dufva“ durch 


ſilberne Medaille nebſt Diplom und 60 Mark, 
dem Bootsmann Herm. Schwenke und dent 
Matroſen Karl Gieſe je 60 Mark. Die Aus⸗ 
händigung der Prämien an die Bedachten durch 
den Vorſtand des Bezirksvereins Stettin der 
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger fand heute Mittag im hieſigen Börſen⸗ 
gebäude ſtatt. 

* Ju der Zeit vom 1. bis 12. Januar 
d. Is. find folgende Fundgegenſtände 

der hieſigen Polizei⸗Direktion abgegeben bezw. 
zur Anmeldung gelangt: 1 ca. 15 Fuß lange 
Eiſenſtauge, Arbeits beſcheinigung Schloffer Clas en, 
verſchiedene Schlüſſel, 1 Trauxing gez. A. 8., 
1 ſchwarzes Lederportemonnaſe mit Inhalt, drei 
Fahrradſchlüſſel, 1 Kiſte Zigarren, Invaliden⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

n Berlin, 13. Januar. Auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Informationen wird den „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ aus Newport gemeldet, daß die Stettiner 
Aeußerungen des Grafen Bülow beim Stapel⸗ 
lauf der „Deutſchland“ über die Beſtimmung des 
Schiffes, die Freundſchaft und den Verkehr 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem deut⸗ 
ſchen Reich zu fördern, in den amerikaniſchen Re⸗ 
gierungskreiſen einen ſehr angenehmen Eindruck 


hervorgerufen haben. 


—— bis —— Mart. 
Bias Anklam: Roggen 133,00, Weizen 
139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 128,00 bis —,—, 
Welzen 138,00 bis —,—, Gerſte 146,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 12. Januar, 
> u Fa Berg ee: 782 
145, zen g rſte —.—, er 
140.0, Nat ER . 

atz Danzig: Roggen 131,00 bis —.— 
eigen 142.00 Die 146.00, Gerste 126,00 bis 
131,00, Hafer 111,00 bis 114,00 Mark. 


— Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, 
Weltmarktpreife, allen an Aftyma Leidenden in Stettin ein 
Es wurden am 12. Januar gezahlt loro mittel gegen dieſe Kraukheit auges 
Berlin in Mark per Tonne jukl. Fracht, Zoll zu laſſen. 
und Speſen in: Die Mohrgahl von Aſthma Geplagten ift, 
Odeſſa: Roggen 147,50 Mark, Weizen] nachdem ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Er⸗ 
166,25 Mark. folg verſucht hat, zu dem Schluſſe gekommen, 
Riga: Roggen 145,25 Mark, Weizen] daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit übers 
161,00 Mark. haupt keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt 
falſch. Es hat vielmehr eine anerkannte Autos 


Magdeburg, 12. Januar. Zuckerbericht. citüt, Herr Pr. Rudolph Schiffmann, der mehr 


Vermiſehte Nachrichten. 
— „Neapel ſehen und — ſterben“, fagt ein 


Familien-Nachrichten 


Geboren: Gin Sohn: nl donn eltuugen. & e ner, Käſe Gentralhallen-Theater, 


u Ba i 
8 Prediger Bartelt LStolp] 2 ärwalde in 


P. Ko Heute Sonntag, den 14. Januar, 55 Pfg., veriendet franko Nachnahme wi N 3 
Geſtorben: Penſ. han eegeldel — meg A ben es 8 B. Sohwarz, Mee. —— EEE Letzter Sonntag — en 2 Wender egen m x 25 
fen ende Cat, Dr mais, Mit e e cen [1 in air leide, Year, et mei 
Anklam]. Criminalſchutznann Cart „ 72, J. e Ui 5 fle f h k Fe WE 8 — de ö 
a n SStonamım. zei san Ss ee 
59 J. ü Bon.) K ee A } Neue . 7 k 5 
e Se eee Wesch cc & Mitglieder werden aufgenommen. ſucht gegen hobe Proviſion für die Plätze Stettin, 2 Vor stellungen. Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben. Es wird 

. J. E. erin Vorstand. Stargard, Anklam, Stralſund und deren Umgegend] Anfang: Nachmittags 4 Uhr, Abends 8 Uhr. ihnen alsdann ſofort ein abſolut kostenfreies 


Ida Grams geb. Fibelkorn, 66 J. [Altdamm Wer Seine —ů Vorſtand. 0 innern - > W 
Frau Bauer⸗Altſitzer Aung Regine Marquardt geb. er seine Frau lieb hat "und tüchtige bel der Kundſchaft gut eingeführte Nachmittags halbe Preiſe. Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffe 


Gadow, 66 J. Alt⸗Prilippl. Ulrike Engelbrecht geb, | kommen will, Jess Dr, Bock’ 5 orwuürts 1 0 1 8 beiden Vorſtellungen Auftreten von: mann geht nämlich von der Anſicht aus, daß 

Unkrich, 69 J [Stridershagen]. milie. 30 Pig, Briefmarken a leide Fe. El E e EI ® 2 ö eine perſönli he Probe mehr überzeugt und den a 

FEE ver G. Klötzsch, Verlag Leipyt (up Nntou. aud. Wert des Mittels beſſer beweiſt, als die Ver⸗ 
Technikum Strelitz a. Zu verkaufen Gr area |  prenaen, ben Tanzſeilkünſtler Öffentlicung vieler taujenber Zenguiffe folder 
Ingenieur-, Techniker-u N: grauer ＋ꝙù1ł ö — Perſonen, welche durch den Gebrauch dieſes 5 1 


Aſthma⸗Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach * 9 jener Krankheit e ſind. Tu 3 
0 - u, Tief-Baufac N Figur, Krage Auf⸗ reits ſeit Ja 

Täglicher Eintritt. ſchläge mit feinem Pelz, das . 8 maun's Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren 


f Reise — eee Francois Rivoli, Miniter. 
Maschinen- u. Elektrotechnik 0 1 hobe, kräftige pelz EN Stettiner The mu en anf 
m egieher F Ans nen 5755 : 5 t ſchy 1 Fr dem auce⸗Lrapez. in den meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft 
Technikum N ternberg eo ruſſ. Lammfell —— hi Voda jetzt für 90 e B 0 6 k « B r a u e r el Quartet „Vergißmeinnicht“. ES Kochen, wenn auch viele Perſouen bisher nie 5 


; 2 rath in Würzbur f n = 7 l s 
e e e e e 7 aa hn wi Mc mar, ‚m de seite 
dit.-Vorato u arm Feinſte ſüße Sahnenbutter, Großes Militär⸗Concert, bar dreffirten unden, Katzen und Affen. Absicht dieses Titel allgemein zu machen, wird 
Credit-\ erein zu Steitin täglich frisch, verſ. i. ca. 10 Pfd.⸗Kolli für 3 % FAR ausgeführt vom Muſiktorps des 1. Pomm. Jeld⸗ Las dos Estrellas, vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. hy iſt dies 
Eingetragene Geneſſenſchaft mit beſch änfter Nicht, paſſend Zurückn. Frau Walks, Santepmen;Oftpr. e Eguilibriſtiunen. a ul. wech Ar ben bel, schien Selbe 3 
Haftpflicht. : schen iseher Portwei e el ee e Irma Dolezel, Konzert⸗Süngerin. behaftet And, fol züglich sub Chiffre: 
Der Zinsfuß für Gelde F RS Spanise er Wein f Nach dem Concert: Tanz di behaftet find, ſollten unverzügli iffre: * 
r auf tägliche Kündigung Naturreinheit garaptirt. Reconvalesoenten zur Stärkung Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 3 Broth. San 8, Sport⸗Akrobaten.] „Dr. Schiffmann“ an die Annoncen⸗Cxpedition 
8 


beträgt von heute ab bis auf Wel teres 3% r AR Ve Mark 1,° 0 

ande Der Vorſtand. u enoswendung 8 Fiäschen incl, Paekung . Mark 4,00 Jeden freitag; Comeert. , _ Pepita und Rosita, Verwand⸗ ſtraße 36, zur Weiterbeförderung ſchreiben und 
Sonntag, den 21. Jan. 1900, 6. Spielhagen, Dresden, f erdinandplatz. 4 lungs⸗Tänzerinnen. die ihnen gebotene Gelegenheit, ein Probe⸗Packet 
N gi benbs at Jung. türht. Kellner rar e Stellung per n 1 — 12—1 und von durch eines feiner Apoiheken⸗Depols koſtenfrei 
in der andower Molterel, Jung. lüch Ke ſofort oder später. — Grohe Verdelung 2 zugeſandt zu erhalten, nicht unbenutzt vorüber⸗ 
> June 19 Gefällige Offerten unter R. Philipp, Gabrze Die 2 den 16. d Mts. gehen laſſen. Schreibt alſo ſofort, da nur inner⸗ 
(Eingang nur Auffahrt rechts) (Oberſchl.) Saiter-Wilhelnifir. Z, erbeten.. „Dienſtag, den 16. d. Mts.: halb der nächſten fünf Tage unentgeltliche Proben 
Geburtstagsfeier Che bereits eingeführte, Teiftungsfähige Birken · Allee 7. milich neues Programm! fpeſendet werden können. Auedrückch mich ger 


St Haie At Eigarren fi ab 1＋ ik Heute Sonntag den 14. Jan. 1900: Centralhallen-Tunnel. beten, nichts weiter als Namen und die Woh⸗ 


G. L. Daube & Co., Berlin W., Leipziger⸗ 


nung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben, und dieſe 


Mittags von 12—2 Uhr: Großes Frel⸗Konzert der 18 Mann arken ei Nichts weiter 811 
——— Fontrede, Mitteldeutſchlands ſucht tüchtigen ur. he 1 a 2 Vorstellung Hnustapelle bis 12 Uhr Nachts. R einzufenben. Nichts weiter iſt nötig, 
ehalten vom Redakteur Herrn R. O. Köhler, Auftreten von Spezialltät 8 a Bee 
— Prolog — Borträge — Concert — Ball. V 4 © 1 uftreten besiafitäten nur 1. Ranges, 
Einführungen durch Kameraden geſtattet. — Orden er E E Er, Abend 6½ Uhr: E FE · an(e - aa Linde's bessert jeden Kaffee 1 
und Vereinsabzeichen ſind ee Seien welcher auch die Provinz beſucht. Große Samilien-Vorſtellung. © a} i * 
. Gefl. Offerten sub F. X. 4001 an Rudolf ger Großes internationales Rieſen⸗Programm. ung Heute Sonntag Essenz * 


N 3 7 Mosse, Hanau a, F. u. A. gelangt auf vielseitigen Wunſch zur Aufft 0 
Cuungeliſcher Arbeiter⸗ Verein. Hypothek Darlehen fröhliches Üieverjeien aı en in memem Rryſtall⸗Palaſt 
Dienſtag, den 16. 3 r 1900, N f — \ 2 | —— orſtellungn? 8 — 
Naben — aden dene e auf ländl. . fort um ie, 8 ne — „Tanz rünzchen. Tanz Kranschen. a 
üer edel Werfen, und Gepe, > 5 Aliremeine Verkehrränsait Gr. Specialltäten⸗Vorſtellung. ; Anfang AU. 
führer siku 5 des Bean. eln Bw. 12, Zimmerſir. 8. Nach der Vorſtellung: Groſſer Genen A. Dahrontz. 


— 


4 
x 


42 Stetiin, 13, Jaunar. Im Mevier 5,21 
Meter, . 


* 


\ 1 8 G 


; En urg. — 12. a 1000. 
Pre ee Nach chrichten 


die Bewegungen der Dampfer d 


e e anntmac ung. Nen. Der Austchanf 2“ eu. 


n | | | i eee Fe Schultheiss 1 


„ „Bethania“, 10 Januar auf der Elb e. Durch gemeinſchaftlichen Erlaß der Herren Miniſter der Finanzen, für Landwirthichaſt, Domänen 
» „ „Borkum“ „ 10. Januar von St. Thomas und Forſten, der Juſtiz und des Innern vom 17. Dezember v. J. iſt außer andern Bankinſtituten auch re hat begonnen. 
„ „Canadia“, 11. Januar 5 Uhr Nachm. in Stettin. 


„ „Constantia“, 10. Januar in Tampico. die J. onimerfche landfchaftliche Neu. W ig Neu. 


n „Croatia“, 11. Januar von St. Thomas via 1 A * Bskar Stein. Moltfeitenhe 5 
ö ch b . II ee ee * 5 ung = 
SD, „Fürst Be von Newyork via Genua e arlehnska e hierſelbſt — : —— 


| 
d. Neapel ch Alexand 11. N 
und Neapel nach Alexandrien, Jaunarf als Hinterlegungsſtelle für die Hinterlegung von Werthpapiexen in den Fällen der SS 1082 (im Nießbrauche — 3 ai 
Ga Lu Gibraltar. befindliches Vermögen), 1392 leingebrachtes Vermögen der Ehefrau), 1667 (Kindervermögen), 1814, 1818 Deutscher, schreib mit deutschen Federn! u 
8 „Georgia“, 10. Puk 3 Uhr Vorm. in Geuua. (Mündelvermögen), 2116 (Erbmaſſe) des bürgerlichen Geſetzbue ches auf Grund des Art. 85 des Ausführungs: Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Erause-Federn mit dem | 


geſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September v. J. beſtimmt. Auch iſt durch allgemeine Verfügung Fabrilſtempel: 
2 11 4 — hr 30 Mir Nach —— des Herrn Juſtizminiſters vom 19. Dezember v. J. darauf hingelbieſen, daß nach Art. 76 des gedachten Aus⸗ = 
2% Januar ) . Rächm. Eur führungsgeſctzes im Falle des § 1808 B. G.⸗B. Mündelgel der bei den beſtimmten Hinterlegungsſtellen, alſo 


raſſirt. auch bei der Pommerſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe angelegt werden können. 


i Norderney“, 9. Januar in St. Thomas. 5 * 
Er ona“ * Dauburg nach Oftaften 1. Die Pommerſche laudſchaftliche Darlehnskaſſe, welche der Aufſicht der Pommerſchen Landſchaft und 


der zuſtändigen Staatsbehörden unterſteht, und als Bankinſtitut ihre Geſchäftsthätigkeit über die ganze Provinz nd N Hert ros. 1 7 
05 2 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. verbreitet, übernimmt für die ſichere und treue Aufbewahrung der bei ihr hinterlegten Effecten in feuer⸗ und — 10 it ch de 31, N 5 2 3 we 2 3 ne 2 — — 
„ een nah Op 3 tt diebesſichereu, nach neueſter Technik eingerichteten Stahlkammern die volle geſetzliche Gewähr und die Ver⸗ 105 ) en eee ei ne 
50 Min Nach 6 Daun Pal t. * r pflichtung, die Zins und Dividendenſcheine rechtzeitig einzulöſen und zu erneuern, die Auslooſung und Kündi⸗ a ' 
FR en urhaven paſſirt. gung der Papiere zu überwachen, die fälligen Valuten einzulöſen und nach Beſtimmung der Deponenten zu 


verwenden, überhaupt, in jeder Beziehung deren Intereſſe zu wahren. 8. aer 8 de 
Zur Verdi der A 5 it d Lief Für die mit der Verwahrung und Verwaltung verbundene Mühwaltung und Gefahr berechnet die ana rium winemün e Ostsee) 
ee für — 12 Famfiien landſchaftliche e für das Jahr eine Gebühr von 40 Pfennig, 1 ſofern die Efßecten einer Aus Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 
N 1 3 
F %%% J— ̃᷑ pf Mäder je nach äralicher Ver 
er Nähe des Bahnhofs Angermünde, iſt ein Ter⸗ . e . medico-mech. Institut, Diat-, Trink- und Terrainkuren. Geschützte e am 
Die näheren Bedingungen über die Annahme offener Depots und über Einzahlungen im Depoſiten⸗ Wulde. Herrliche Parkanlagen bis zur See. Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte: Dr. ie 


min am 25. Januar d. Js., Vormittags 11 Uhr 8 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt ' verkehr find, von der Darlehüskaſe aimenbgeptIih It Deatehent Dr. Heim. n durch die Direction der Sine münder Kurbad-Act. Ges. 


ei „Bedi d Angebotmuſter kö 

e w Hönigl. Preussisch-Pommersche General. 
u baar bezogen werden. f 

Die Aushändigung der Angebotmuſt Ig. 
CC „ andschaſts- Direction. 
i geniigend ausweiſen oder hier perſöulil “ 8 IH. von Roeller. 
j Angebote find bis zu dem bezeichneten Termin, poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
= verſehen, hierher einzuſenden. 


ver bis 


10,000 Mark 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


Zur Erwerbung von Werthpapieren 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes * nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franlo zugeſandt haben will, wende 
ſich gefl. eta an — —— & Oo., Bankgeſchäft. 1 


Hache ner-Badeöfen 


O. R. p. Uoer 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens CGasheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen platzen. 


üſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900. 
berswalde, den — Jauuar 1900. 
Der Vorſtand 
der a An Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und er 
———— Thüringisohe — !„., 


Zauschule Stadt Sulza 


„Bu Dank! * 


Wolf: Schuhe und Stiefel, —— über 5 Jahre litt ich au 5 weh 


nzichlachen, 


Spezialität : 


0 F Na he 6 B oub rl, N ache n. Sehifferſehuhe weh (Migräne), Hämmern u. Pochen in den 
a | ? Sala Aufgeregtheit, Appetitloſigkeit, Ged ich tulz⸗ 
N * b) Fachschule für Tischler, 1 en Sohn La ch empfehlen ſchwäche, Gemütsverſtimmung, Schlafloſigkeit u. nervös⸗ 


Staatliche Beife prüfungen 
Müh. Ausk. — Dir. — 0 


Gildemeister's Institut, 


Hannover, semisit. 13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Eramina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Be der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individnelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere n d. d. 
„Direktion. IB lumhberg. 


 Amrichiska rtem!!! 


Künstlerisch ausgeführt. 20® Stück 
* Mark, sortirt. 


illige Lectürell 


‚Ber Letzte Jahrgänge — 
von Leipz. Illustr. Zeit., Grenzboten & 3 M., 
- ‚band und Meer, Buch für - Alle, Gartenlaube, 
7 Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, III. Welt, 

Fliegende Blälter & 2 Mk., Daheim, Roman. 
= bibliothek," Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
 Beitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk, 

(*) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 
—ẽ ᷣ .ꝶo—ꝓ—ub— — 


Ds Streben jeder Hausfrau 


ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
as erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 

Zahͤl der Kaffee-Spezial-Geschälle ist daher die 

Wahl der Bezugsquelle von grösster 8 1 

6 war un eibt 

75 „Zuntz affee eine prima Marke 

und entsprieht selbst den verwöhntesten Ge- 

-  gehmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
_ schäften der Consumbranche. 


rheumatiſchen Schmerzen im ganzen Kör 1 udte 
J ul. F eim Söhne, mich nach vielen vergeblichen ehen webe 
lz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. [an Sun C. BB. P. Rosenthal, Spezial 
Au behandlung nervöfer Leiden, München, Bavaria 
ring 38, welcher mich in kurzer Zeit vollkommen vol 
meinem ſchweren nervöſen Leiden befreite. Ich kann 
nicht in Worten ausſprechen, was dieſe briefliche 
Behandlung, bei welcher man nicht ſelbſt aut Hru. 
Rosenthal reiſen muß, für mich gethan hat u. bi 
aus Dankbarkeit eifrigſt bemüht, dieſe vorzügliche 
schriftliche Behandlungsweiſe allen Leidenden 
zu 355 Be ſeine e hoch ſchätzt, behalte 
dies im Auge u. nehme zu Hru. Roſentha 
Steinbach 5 Sch re 3 * 
f 30. Oki 1 “| 
Fräulein . \ 
'eldmann, 


Vertreter: Ernst Stor, n 33 F. 


Bei einer der älteſten beſt eingeführten Lebensver⸗ 
ich rungs⸗A.⸗G., welche auch die Unfall⸗, Ausſteuer⸗ 
Rentenver. mit großem Erfolge cultiviert, iſt die ſehr 
oruehme ſPoſition eines 


„Directions-Inspectors“ 


mit bedeutendem feſten er u. Reiſeſpeſen 
1 h 
Ka re Fe h ae Herren, die auch 


nügende Qualifikation nachweiſen können, wird Gelege 2 
heit geboten, ſich durch Umſicht und Fleiß eine 


Lebensstellung“ 


zu ſchaffen. 
nn wird Disorotion zugesiche } 
or oriiches und acquiſitoriſches 

ferenzen. Gefl. ausführliche Off. 
deliche man zu richten sub „Ener gisch“ an 
Hnnsenstein & Merle, Berlin W. 8, 
Leipzigerſtr. 31/82. 


Für gute, preiswerthe Gieiderofanafitäten 
zum directen Verkauf an Private > 


ſucht geeignete Vermittler au 


hieſigem Platz gegen hohe Proviſion. Off. au 
2 an Haasenstein & Vogler A.- 


D. . Patent * 1 Stück Nr 1; M 1.—, Locher Nr 238: M 1.0 « Ueberall vorrä atig 


W Friedrichstr. zu. Berlin * F. Soennecken « Schreibwarenfabrik. Sonn ‚Leipzig, Sternwartnstr. 6 


J d v bb TEEN" 
für Straßen, Durech fahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 
m ” - 5 p 77 a 8 ˖ er aus imprägnirtem Kiefern oder anerllaniſchem Holz, 


33 aus ee Sieht, | 
dauernde Fugeniofigfeit garantirt. 


Stab⸗ und Riemen Fußboden Verdoppelungen 10 und 
14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
Jußleiſten, fertig verlegt, per DMeter von 2,60 an. 


Treppenstufen 
aus af. und ſplintfrelem Yellowpine fertig bearbeitet. 


Bau e 2 . 


lolgaer Actien⸗ : Gefellfchaft für Holzbearbeitung, 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Näheres durch d Zimmermeiſter Löüösewitz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 
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Emil schumann, Pirnan./E 
Weltbekaunte Züchterei tieftouren- 
reicher 
Kanarienedelrollew 
Prämiirt mit höchsten Auszeichu. Ver- 
8. 10 unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. 

Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. 
kucken RR Mk. 1,50. Zuchtanleit. 50 Pf. Briefm. 
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